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die MoniagauSgabe : SamStag 13 Uhr Unauilchiebbare

DAS NAUPIOBGANIrbER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE r

~ = STAATSANZEIGER

An,eigen für die MoniagauSgabe I» B Todesanzeigen >
müssen b !S längstens 18 Uhr sonntags als Manuskript
im verlagSdauS in RarlSrude etngegangen sein —
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füllungsort und Gerichtsstand ist RarlSrude am Rd »' n
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Adolf Hitler hat noch keinen im Stich gelassen f der ihm die Treue hielt

Benito
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non deutschen Truppen besreit
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Sin furchtbarer Schlag für ble Verräter - Tollkühner Sanditrelch beutfcher zaltschtcmtruvven und f# Verbünde - Sie von Bndvgllv vereinbarte
Auslieferung an bie Feinde vereitelt - Verrückte MnrtetlungSvlüne der Milerten durchkreuzt

b« Gmleller ehrt Sari Boos
Enthüllung einer Gedenktafel

q
** seinem Geburtshaus in Snrbnrg

itz^ Etraßbnrg , 13. Sept . Die Gemeinde Sur -
ij,A 'var am Sonntag Schauplatz eines poli-" Ereignisses, wie es bas stille Bauern -
ta ' im Weißenburger Land noch nie erlebt
C ort Tausenden war die Bevölkerung auS
^ . Umgebung in das mit Fahnen und frischem

schön geschmückte Dorf . hereingeströmt,
^ . zusammen mit der Partei , führenden Per »
^ ichkeiten von Staat und Wehrmacht sowie
h, be« Ranziger Mitgefangenen von Dr .
j, ." Roos und dessen Witwe bas Andenken
» . elfSssischxn Blutzeugen zu ehren, der im
^ «lhaus das Licht der Welt erblickte.
« Fanfaren der HI . begrüßten Gauleiter Ro¬
ss.

" Wagner, in dessen Begleitung sich u. a .
^ »Vertreter Gauleiter Röhn und der vom
»,5">tz bei der Luftwaffe im Osten zurück»
ss
"hrt« Generalreferent für das Elsaß, Dr .

(,
l # ft , befanden. Rach der Eröffnungsan -

burch Kreisleiter Peter . Weißenbnrg
tẑ beichnete der Gauleiter angesichts der ge-
^ " igen Wende der Völkerschicksale unserer
c &* die große Verantwortung , die die Ge¬
ilheit unseres Volkes wie der einzelne für
I«, Gegenwart wie füt die kommenden Ge¬
tter zu tragen habe . In dem jetzigen Rin -
,, ^ ständen größere Ziele 'zur Entscheidung als

einem früheren Krieg. Es gehe nicht mehr
Verlegung von Grenzen , es gehe auch

h* um das Elsaß oder Lothringen» es gehe^ alles.
diesem wahrhaften Volkskrieg, dem

Mten Freiheitskampf der Geschichte , könne
b? niemand ausschließen. Wer da glaube,
»,, " al sein zu können, gehe zugrunde. Nicht
d,^ gehen wolle und werde das Deutsche
U . DaS deutsche Volk könne nicht
hi « rgehen , weil es ein 'en Adolf
s, ? ler als Führer besitze , weil auf
t - ' Ner Seite die bessere Idee und

Srößere Moral ständen . Italien
^ .Ebenso zerbrochen aM Mangel innerer Kraft
»v Kampfmoral, wie Frankreich zerbrochen sei
O Mangel einer Idee . Die 85 Millionen
i^ ischin entfalteten Kräfte, die ans Wunder-
ija grenzten. Bon dieser Kraftentfaltung
ss.̂ u in diesen Tagen unsere Feinde einen
Miss bekommen . In zweimal vierundzwanzig
^ Uden sei ein verräterischer Feind zu Boden
sst̂ Uiettert worden. Daraus dürsten wir bie
jl^ibheit schöpfen, daß Großdeutschland im

sei, jede Lage zu meistern. Es sei, so
sj,. °er Redner unter dem Beifall seiner Zu-
i , aus , starkgenug . üenEndsiegzu
l»»' Ugen und es werde ihn erringen ! Die
Haltung der gesamten seelischen, geistigen

physischen Volkskraft dulde allerdings
tat .Feigheit und Schwäche einzelner. Zu dem
IjMel der mit unvergleichlicher Tapferkeit
Elenden Soldaten komme die bewunderns-

Haltung der Männer , Frauen und selbst
hi,.Binder in der noch feindlichen Terroran -

oey ausgesetzten Heimat.
^ kommende bessere und friedlichere Zeit
stvst getragen von Glauben , Treue und Mut
^ sicher Herzen. Dieser Glaube habe auch den
tabu beseelt , defftn Andenken hiet geehrt
^ .° e : K a r l R o o s . Er habe gewußt, daß die
Ij/E nur gesunden könne an den ursprüng -

Werten des Volkstums . In diesem Wissen
ta * er auch unverbrüchlich festgehalten an
taV*dje , Kultur und Sitte seiner deutschen

Er habe geahnt, daß dieser Weg früher
^ „ später zum nationalsozialistischen Groß-
tz/>chen Reich führen müsse. „Er war ein
ta^ bereiter unserer Zeit "

, schloß der
i,I?^ iter , „er war einer der Unsrigen. Des -
hpl "eht sein Name auch auf der Liste der Blut¬
ern des neuen nationalsozialistischen Rei-
Hi*l Und deshalb werden wir hier im Elsaß
»h V aufhören, seinen Geist und sein Andenken
i^ wahren. Auch die Enthüllung einer Ge -
ta? afel an seinem Geburtshaus soll seinem

Enken dienen. Es falle die Hülle!"

dem Sinken des verhüllenden Fahnen -
wurde di« schlichte Sandsteintafel stcht-

' °' e die Inschrift trägt :
diesem Hause wurde Karl Roos am 7.

tewber 1878 gehören. Er starb am 7. Fe-
ftte

®
.
*
, 1940 zu Ranzig , erschossen auf Befehl

tz. ? kr - ichtz für sein deutsches Volkstum im
^deutschen Freiheitskampf."

' Ans dem Führerhnnvinnnriier, 12. Sept. Deutsche znllschirmirnvven und
Rünner des Sicherheitsdienstes und der Wasteu-ff sührien heute eine itnteruehmuug zur
Nefreiung des von der Berrüterkligue in Seknngenschnft gehaltenen Duce durch. Dieser
öandstreich ist geiimgeu . Der Dure beslndet sich in Freiheit . Sie von der Ändvgliv-Regie>
ruug vereinbarte AuSlieserung an dir Angiv -Ameriknner ist damit vereitelt .
Mit groher Genugtuung und Freude

vernahm das deutsche Volk die Sonder¬
meldung aus dem Führerhauptquartier ,
wonach es deutschen Soldaten gelungen ist»
durch einen bravourösen Handstreich .den
Duce aus seiner Gefangenschaft zu befreien
und ihn damit vor jenem schmachvollen
Schicksal zu retten , das ihm der Verräter -
könig Viktor Emanuel und Marschall Ba -
doglio zugedacht haben.

Nach seiner Verhaftung wurde der Duce
bekanntlich nach der dem Golf don Neapel
vorgelagerten Insel Ponza verschleppt in
der offenkundigen Absicht, ihn dort dem
verhältnismähig leichten Zugriff der
Feinde auszusehen . Als dieser nicht erfolgte,
weil die Engländer und Amerikaner Ita¬
lien die Schande einer Auslieferung des
Duce an sie nicht ersparen wollten, beschloh
Marschall Badoglio in der Tat , den Plu -
tokratien auch diesen ehrlosen Gefallen zu
erweisen . Der spätere Aufenthaltsort des
Duce wurde von der Badoglio-Elique
wohlweislich geheimgehalten. Er konnte
aber dennoch ausfindig gemacht werden,
so dah der jetzt gemeldete Handstreich zu sei¬

ner Befreiung vorbereitet und durchge¬
führt werden konnte . Das deutsche Volk und
das faschistisch gebliebene Italien begrühen
diese kühne Tat mit herzlicher Freude.

Mussosini „in sicherem Gewahrsam^
In der Sonntagsausgabe der „Basler

Nachrichten" lesen wir unter dieser Ueber -
schrift noch folgende Meldung :

„Im alliierten Hauptquartier Nord¬
afrika» 11. Sept . lExchangej . Ein Sonder¬
berichterstatter derExchange meldet in einem
Radiorapport aus Süditalien , dah Mus¬
solini sich als Gefangener der Regierung
Badoglio in „sicherem Gewahr" befinde .
Alle „technischen Voraussetzungen " sind er¬
füllt, um gegebenenfalls Musiolini an die
Alliierten auszuliefern . Hierbei ist von
alliierter Seite die Erklärung abgegeben
worden, dah Mussolini auf italienischem
Boden vor ein Gericht der Bereinigten
Nationen gestellt werden wird , das seine
Aburteilung vorzunehmen hat . Mit diesem
Problem haben sich die alliierten zustän¬
digen Behörden seit längerem beschäftigt,
und die Prodezur des Verfahrens ist in al¬

len Teilen festgelegt . Hierüber kann erst in
einem spätern Zeitpunkt Weiteres gemel¬
det werden".

In der „Neuen Züricher Zeitung" aber
stand :

Das Schicksal Musiolinis
London » IS. Sept . (Exchange. ) Der diplo¬

matische Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt :
„Wenn die Alliierten Mnffolini ergreifen ,
wird er vor Gericht gestellt werden . Seit dem
Angriff gegen Italien hat man sich vorgenom¬
men» den Fall Mnffolini nicht ans dem Auge
zn verlieren . Es ist sicher anznnehmen , daß
die Auslieferung Mussolinis als eine der Ein¬
zelheiten des Kapitnlationsabkommens festge¬
legt worden ist. Als einer der .Kriegsverbre¬
cher' kann Mussolini damit rechnen , daß ein
Prozeß gegen ihn angestrebt wird . Ein eigent¬
liches Ansliesernngsversahren ist dafür nicht
notwendig . Sollte Mussolini in der nächsten
Zukunft von den Alliierten sestgenommen wer¬
den , so dürste er bis zum Ende der Feindselig¬
keiten unter strengen Arrest gestellt und als
Kriegsgefangener interniert werden» um dann
mit den anderen »Kriegsverbrechern ' von einem
internationalen Gericht abgenrteilt zu werden»
das sich ans internationalen Juristen znsam-
mensetzen würde . Mussolini wird die Möglich¬
keit Hachen, wie die übrigen »Kriegsverbrecher'
einen eigenen Verteidiger zu bestellen."

Er hat ihn inzwischen gesunden.

Me badoglio die Achse -erriet
Die Bedingungen des Waffenstillstandes für Italien — Ein Dokument ewiger Schande

* Stockholm » 12. Sept. Die Bedingungen
des Waffenstillstandes mit Italien wurden am
Sonntagmorgen in London bekanntgegeben.
Der Text lautet wie folgt :

„Vorgeschobenes alliiertes Hauptquartier , 11 .
Sept . Folgende Bedingungen des militärischen
Waffenstillstandes wurden am 3. September
von den Vertretern General Eisenhowers und
demVertreter MarschallBadoglio unterzeichnet:

1. Die sofortige Einstellung jeder feindseli¬
gen Handlung der italienischen bewaffneten
Streitkräfte .

2. Italien wird alles im Bereich des möglich¬
sten stehende tun» um den Deutschen Erleichte¬
rungen vorznenthalten , die im Kampf gegen
die Bereinigten Rationen von Vorteil sein
würden.

8. Alle Kriegsgefangenen oder Inter¬
nierten der Bereinigten Rationen ' sind sofort
deni alliierten Oberbefehlshaber ansznliefernr
keine Kriegsgefangenen oder Internierten dür,
fen jetzt oder zu irgendeinem anderen Zeit¬
punkt nach Deutschland verbracht werden.

4. Die italienische Flotte und die italieni¬
schen Lnftftreitkräste haben sich zur
Uebergabe sofort an die Stellen zu begeben,
bie von dem alliierten Oberbefehlshaber mit
Einzelheiten für die Entwaffnung bekannt,
gegeben werden.

ö. Die italienische Handelsflotte kann
von dem alliierten Oberbefehlshaber zum
Zwecke der Durchführung des militärischen
Flottenprogramms requiriert werden.

8. Sofortige Uebergabe Korsikas und des
gesamten italienischen Gebietes — der italie ,
nischen Inseln und ' des italienischen Fest¬
landes an die Alliierten znm Zwecke der
Errichtung von Operationsstützpnnkten und zu
anderen Zwecken , die von den Alliierten für
notwendig erachtet werden.

7. Die sofortige Zusicherung des freien
Zuganges der Alliierten znallenFlng -
pjützen und Flvttenftützpnnkten ans

italienischem Gebiet ohne Rücksicht darauf , in
welchem Tempo der italienische Boden von
deutschen Truppen gesäubert wird . Diese Häfen
und Flugplätze müssen unter dem Schutz der
italienischen bewasfneten Streitkräfte stehen ,
bis diese Funktion von den Alliierten selbst
übernommen wird.

8. Der sofortige Rückzug der italienischen be¬
waffneten Streitkräfte von allen Kriegsschau¬
plätzen» ans denen sie sich zur Zeit befinden,
nach Italien .

3. Die Garantie der italienischen Regierung ,
daß, wenn nötig » alle zur Verfügung stehenden
bewaffneten Streitkräfte zur prompten und
exakten Ausführung der Bedingungen dieses
Waffenstillstandes eingesetzt werden.

18. Der Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte behält sich das Recht vor , jede Maß¬
nahme (Gestnrej zu ergreifen , die seiner Mei¬
nung nach für den Schutz und die Interessen
der alliierten Streitkräfte zur Weitersührnng
des Krieges notwendig sein mag . Die . italieni ,
sche Regierung verpflichtet sich ihrerseits » jede
Verwaltungsbehörde oder Behörde anderer
Art hinznnehmen » bie der Oberbefehlshaber
für notwendig erachtet ; vor allem wird der
Oberbefehlshaber eine alliierte Mili¬
tärregierung in den Teilen des italieni¬
schen Gebietes errichten, in denen er eine der¬
artige Maßnahme im militärischen Interesse
der alliierten Rationen für ersorderlich hält.

11 . Der Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte hat das volle Recht , die Maßnah¬
men zur Entwaffnung , zur Demobilisierung
und zur Abrüstung dnrchznsühren.

12. Andere Bedingungen » politi¬
scher » wirtschaftlicher und finan¬
zieller Natur » die Italien zu er¬
füllen haben wird » werden zu
einem späteren Zeitpunkt über¬
mittelt .

13 . Die Bedingungen des gegenwärtigen
Waffenstillstandes « erden nicht ohne di« vor¬

herige Zustimmung des Oberbefehlshabers
der alliierten Streitkräfte veröffentlicht werden,
der Text wird offiziell in englischer Sprache
abgesaßt.

Mit seiner Unterschrift unter dieses Doku¬
ment hat Badoglio seinen Namen mit der
ewigen , unauslöschlichen Schmach des gemei¬
nen wortbrüchigen Verräters beschmutzt. Er
hat aber damit zugleich auch die Schande auf
Italien geladen, obwohl das italienische Volk
in seinem ehrliebenden Teil den Verrat der
provisorischen „Regierung " Victor Emanuels
ebenso scharf verurteilt wie Deutschland . Jene
Waffenstillstandsbedingungen sind das ehr¬
loseste Dokument , das eine Verräter¬
regierung jemals ihrem Volke zugemutet hat.
Jeder einzelne der oben wiedergegebenen
Punkte der Kapitulationsbedingungen stellt
eine geradezu ungeheuerliche Zumu¬
tung an das italienische Volk dar : besonders
aber muß festgestellt werden, daß Badoglio
durch seine Unterschrift auch den Punkt 2 an¬
erkannt ,hat. wodurch er sich , ohne vor Scham
in die Erde zu sinken, verpflichtet, seinem bis¬
herigen deutschen Bundesgenossen, der viele
tausende seiner besten Söhne für den Schutz
des italienischen Imperiums geopfert hat, so
viel Schaben wie nur möglich zuzufügen. Die
„Belohnung" durch England und die USA . ist
denn auch bie , wie sie Verrätern gebührt, die
man gebraucht , aber verachtet ; sie ist im Punkt
12 der Kapitulationsbedingungen niedergelegt:
der verräterischeMarschall hat auch nicht xinan
Augenblick gezögert, auch diese Bedingungen
zu unterzeichnen, durch die er sein eigenes
Volk dem Haß und der Willkür eines erbar¬
mungslosen Feindes ausliesert . Der Punkt 13
besagt mit dürren Worten , daß die Italiener
weder Mitleid noch Schonung von ihren Fein¬
den zu erwarten haben. Das „vae victis !",
das einst der siegreiche Brennus den Römern
zurief, hat in dieser Bestimmung des Waffen¬
stillstandes seinen Ausdruck gefunden.

M Bomben und Granaten
gegen die Laudungsslotte

* Ans dem Führerhauptqnartier ,
12. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Roworossij sk 'wurde der im Weft-
teil des Häsens gelandete Feind nach erbitter¬
tem Kamps vernichtet. Im Oftteil dauern bte
Kämpfe noch an . An der übrigen Front des
Knbanbrückenkopses blieben feindliche Angriffe
ohne Erfolg .

Im Südabschnitt der Ostfront zwischen
Asowmeer und des Desna wurden zahlreiche
starke Angriffe der Sowjets in harten
Kämpfen zerschlagen. An mehreren Stellen
warfen eigene Infanterie - und Panzerkräste
den Feind , in erfolgreichen Gegenangriffen
zurück.

Im mittleren Frontabschnitt « nr-
den starke örtliche Angriffe abgewiesen , durch«
gebrochene Kavallerie - und Panzerkräste von
ihren Verbindungen abgeschnitten. Im Rord -
abschnitt verlies der Tag im allgemeinen ruhig.

Im Raum von Salerno dauert die
Schlacht mit den gelandeten feindlichen Kräften
an . Die Lnstwasse bekämpfte mit starken Ver¬
bänden die britisch - nordamerikanische Lan-
dnngsslotte . Kampsslieger vernichteten einen
Kreuzer und zwei Transporter und erzielten
Bombentreffer ans einem weiteren großen
Kriegsschiss, sowie achtzehn Handelsschiffen.

Batterien des Flakregiments 87 ver¬
senkten in der Rächt znm 9. September einen
feindlichen Kreuzer, einen Zerstörer sowie
einen mit Truppen und Gerät vollbeladenen
Transporter und acht Landungsboote . Ein
zweites großes Transportschiff wurde in
Brand geschossen.

Den von Calabrien nach Norden vor¬
dringenden feindlichen Kräften setzten unsere
Nachhuten energischen Widerstand entgegen .
Kühne Gegenstöße znsammen mit nachhaltigen
Sprengungen und Berminnngen lassen den
Feind nur langsam Boden gewinnen .

Bei Tarent gelandete Engländer stießen
ans starken Widerstand der dort eingesetzten
deutschen Sicherungsabteilnngen .

Bei Nachtgesechten im Kanal versenkten
Sichernngsstreitkräste der Kriegs¬
marine zwei britische Schnellboote und
schossen ein weiteres in Brand . Im Küsten«
raum der besetzten Westgebiete und über dem
Atlantik wurden gestern sechs feindliche Flug¬
zeuge vernichtet.

*

rd . Berlin , 12. Sept . Die in Italien ein¬
gesetzten deutschen Kampf - und Schlachtflieger¬
verbände führen seit dem 8. September , als
die verräterische Kapitulation Baboglios be¬
kannt wurde, einen harten , aber erfolgreichen
Kampf gegen die britisch -nordamerikanifchen
Landungsstreitkräfte auf dem italienischenFest¬
lande. Seit den Morgenstunden, des 8. Septem-
der, da die ersten feindlichen Landungsschiffe
und -boote unter dem Schutz zahlreicherKriegs-
schiffe aller Größen 'in der Bucht von Eufemia
einliefen, gibt es für . die Besatzungen und bas
Bodenpersonal der Kampffliegerverbände in
diesem Raum keine Ruhepause mehr. Immer
wieder stürzen sich starke Verbände schwerer
deutscher Kampfflugzeuge in vielen Wellen
mit Bomben aller Kaliber auf bie vor allem
im Golf von Salerno massierten Lan-
bungseinheiten . Diese mit hartnäckiger Kon¬
zentration bei meist wolkenlosem Himmel durch¬
geführten Luftangriffe haben schon emp¬
findliche Lücken in die feindliche
Lanbungsflotte gerissen . Auch bei Tage

'sind die Briten und Nordamerikaner vor . der
ständigen Bedrohung aus der Luft nicht sicher .
Selbst der Einsatz einer großen Zahl von
Jagd - und Zerstörerflugzeugen im Zusammen¬
wirken mit der Schiffsflak vermag die Lan-
dungseinheiten nicht gegen plötzliche Ueberfälle
aus der Luft abzuschirmen . Im Tiefflug gehen
die deutschen Jagdflugzeuge dicht über den Ge -
birgshängen auf die sanft geschwungene Bucht
zu , in deren weiterem Umkreis halbversunkene
Schiffstrümmer treiben . Bon Volltreffern zer¬
rissen , versinken viele dieser mit Panzern und
Truppen beladenen Boote, die ein Fassungs¬
vermögen bis zu 3000 BPT . haben, in der
aufgewühlten Flut und reißen Besatzung und
Ladung in die Tiefe.

Aber nicht allein bie bei Tag und Nacht
durchgeführten Bombardierungen der von
schwersten Schiffseinheiten und Flugzeugträ¬
gern auS der Luft geschützten Landnngsstreit-
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kräfte fordern hohe Verluste an Menschen ,Material und -Schiffsraum, auch Einheiten der
Flakartillerie der Luftwaffe , die
ihre Uferstellung« » zu beherrschenden Wiber-
standszentren ausgebaut haben , greifen unent¬
wegt in den Kampf ein . Schon in der Nacht
zum ü. September lieferten die Batterien des
Flakregiments 57 ein äußerst erfolgreiches Ar¬
tillerieduell mit den gegen die Bucht vorstoßen -
den Feindkräften . Etwa iy * Stunden nach
Mitternacht begann der bis 7 .30 Uhr morgens
andauernde Feuerkampf.

Die Kanoniere ließen die feindlichen Lan¬
dungsboote unter dem Schutz von Kreuzern
und Zerstörern auf möglichst kurze und damit
treffsichere Schußentfernung herankommenund
schleuderten dann ihren vernichtenden Granat¬
hagel gegen die voll beladenen Boote. Auch die
begleitenden Kriegsfahrzeuge und weiter zu¬
rück stehenden Transporter wurden unter hef¬
tiges Wirkungsfeuer genommen. Unerschüttert
hielten die Flakkanoniere in ihren Stellungen
aus , als sie von breitseitigen Salven schwerer
Schiffsgeschütze überschüttet wurden.

In knapp sechs Stunden höchster Kampflei¬
stung unserer tapferer Flakkanoniere sanken ,
von Flakgranaten zerrissen ein feindlicher
Kreuzer , ein Zerstörer , ein Transporter sowie
fünf große und drei kleine beladene Landungs¬
boote aus den Grund der Bucht von Salerno .
Ein großes Transportschiff wurde außerdem
in Brand geschossen . Neben dieser Vernichtung
beträchtlichen Schiffs - und Kriegsmaterials
führten die dauernden Feuerüberfälle der
Flakartillerie auf die dem Ufer zustrebenden
Landungsboote zu hohen Verlusten des Fein¬
des . Reste der britisch -amerikanischen Lan¬
dungsboote , die sich bis zum Lande durchschla¬
gen konnten, wurden hier durch vernichtendes
Feuer .schwerer und leichter Flakgeschütze voll¬
ends aufgerieben.

Nach den bisher vorliegenden, unvollständi¬
gen Meldungen , die ständig durch Aufklä».
rungsflugzeuge ergänzt werden, erlitt der
Feind in vier Tagen durch Angriffe deutscher
Kampf- und Schlachtflugzeuge einen Aus¬
fall an Transport - und Handels¬
schiffsraum , der die Summe von
280 000 BRT . übersteigt ^. Ein Teil die¬
ser Schiffe wurde dabei so schwer getroffen, daß
mit seiner endgültigen Vernichtung zu rech¬
nen ist . Mindestens zwei Kreuzer und zahl¬
reiche Landungsboote verschiedenster Größe
wurden versenkt . Um sich einen Begriff von
der Bedeutung des teilweise vernichtend ge¬
troffenen Handelsschiffsraums zu machen , ist
es ganz interessant, als Vergleich zu wissen,
daß ein normaler Güterwagen ein Fassungs¬
vermögen von rund 18 Tonnen besitzt .

Es läßt sich noch nicht übersehen, welche Aus¬
fälle und Verluste an Truppen und Material
der Feind darüber hinaus durch die inmitten
dichter Schiffsansammlungen detonierenden
Bomben erlitt . Auf jeden Fall hat die deutsche
Luftaktivktät über der Bucht von Salerno und
dem vorgelagerten Seegebiet bisher dazu ge¬
führt , die Stoßkraft der feindlichen Landungs¬
formationen erheblich zu mindern . Die schon
auf See erlittenen Ausfälle an Truppen und
Material hemmen die Durchführung der Lan¬
dungsoperationen . Die Landungen können in¬
folge. der laufenden Luftangriffe bei Tag und
bei Nacht nicht mit der im Arbeitsplan vorge¬
sehenen Präzision vorgenommen werden. Der
aufgebotene Apparat ist ins Stocken geraten
und muß überdies ständig wachsende Verluste
einstecken. Der Spaziergang durch Süditalien ,
den sich die Briten und Nordamerikaner nach
Erhalt des bedingungslosen Kapitulations¬
angebots erträumten , ist durch den unermüd¬
lichen Einsatz deutscher Luftwaffenverbände
und den zähen Widerstand unserer Heeresein »
beiten zu einem schwierigen , an Hindernissen
und Verlusten reichen Unternehmen geworben.

Anglo-Amerikaner planen neue
Bombenangriffe

H. W. Stockholm , 12. Sept . Der USA . -Ober-
befehlShaber im Mittelmeer , General Eisen -
hower , erklärte am Sonntag : obwohl sich die
Angelsachsen jetzt mancherlei günstigere Um¬
stände verschafft hätten , ständen bittere Kämpfe
in Italien bevor, starke deutsche Streitkräfte
seien dort zum Kampf bereit. Es gelte soviel
wie möglich aus italienischer Sabotage Bor-
teil zu ziehen . Die Auslieferung der italieni¬
schen Luftstreitkräfte sei leider durch deutsche
Gegenmaßnahmen erschwert oder unmöglich
gemacht.

Die gedämpfte Tonlage dieser Aeußerungen
kann als gutes Merkmal für die feindliche
Beurteilung der Gesamtlage an den Südfron -
tenk gelten. Die englisch-amerikanischen Be¬
richte verzeichnen weiterhin starken deutschen
Widerstand mit zahlreichen Gegenangriffen bei
Neapel. Was bleibt den „Besiegern" Italiens ,
wenn sie zugegebenermaßen nur uoch auf ita-
lienische Sabotage ihre Hoffnungen setzen , wei¬
ter übrig , als der Rückgriff auf ihre alten
Terrormethoden gegen das von Verrätern
verkaufte Land.

Ein „verheerender Bümbensturm" wirb an¬
gekündigt, die amerikanische „United Preß * ,
die diese Drohung verbreitet , beschränkt sich
ausdrücklich nicht auf die Ankündigung von
Luftangriffen gegen deutsche Truppen , nein , sie
spricht von Vorbereitungen zu riesi¬
gen Bombenangriffen „gegen Ita¬
lien ", was nach der bisherigen Praxis feind¬
licher Luftangriffe bedeutet: Gegen die Städte
und die Zivilbevölkerung . Wenn also nach
italienischen Zeugnissen angeblich ganz beson¬
ders die Luftkriegsschrecken die Badoglio-
Clique zur feigen Unterwerfung veranlaßt
haben, so steht jetzt fest , baß gerade diesen
Schrecken das italienische Volk keinesfalls ent¬
geht . Im Gegenteil, es soll in vermehrtem
Maße heimgesucht werden.

Steht Badoglios Rücktritt bevor?
0 . Seb. Bern » 12. Sept . Der nach englischen

Berichten nach Palermo geflohene Badoglio
soll, einer Meldung der britischen Exchange -
Agentur zufolge , bald den „Eseltrttt " erhalten .
In politisch gewöhnlich gut unterrichteten
Kreisen, so schreibt diese britisch« Agentur,
werde nämlich die Auffassung , vertreten , daß
Badoglio die Regierung nur noch kürzere Zeit
führen werde und daß der als königstreu
geltende italienische Sozialdemokrat Bonomi
sein Nachfolger werden soll.

Wie man dieser Meldung entnehmen kann,
tragen sich London und Washington mit dem
Gedanken, Badoglio mit der Absetzung zu
„belohnen".

>

Zlaliens weg ln die Wirtschaftskrise
Gefährliche Folgen des Verrats — Ohne Kohlenzufuhr hoffnungslos

Außenhandel völlig von Europa abhängig
rä . Berlin , 12. Sept . Durch Verrat Badoglios

und Viktor Emanuels ist das italienische Volk
auch wirtschaftlich in eine o,, „
gestürzt worden. Keine industrielle Groß¬
macht kann ohne Kohle besteyen , «aer
wichtigste aller Rohstoffe fehlt Italien fast ganz .
Industrie und Verkehrswesen geraten in Ge¬
fahr, sobald die Kohlenzufuhr stockt, die seit
dem Frühjahr 1040 nur aus Deutschland er¬
folgte . Auch dieitalienischeErnährung
ließ sich nicht ganz aus eigener Kraft sichern.
Deutschland und der Südosten traten als Han¬
delspartner auf. Sobald die Zufuhren aud
Europa aufhören, muß Italiens Wirtschaft in
Unordnung geraten mit Folgen , die noch gar
nicht zu übersehen sind.

Vadoglio, dieser Verräter am Faschismus
und an Europa , mutzte wissen, daß er durch sei¬
nen feigen Entschluß das italienische Volk der
größten materiellen Not aussetzte . Alle Welt
weiß — und niemals ist das vom Faschismus
geleugnet worden — daß Italien aus Mangel
an Kohle politisch immer im Einvernehmen
mit irgendeiner Großmacht handeln muß, die
Kohle in großen Mengen auszuführen im¬
stande ist. Völlige Unabhängigkeit gibt es des¬
halb für Italien nicht, solange noch nicht der
Ausbau der Alpen- und Appenin- Wasserkraft -
werke vollendet ist . Das zeigte z. V . das Früh¬
jahr 1040, als die Engländer ihre Kohlenliefe¬
rungen an das damals nichtkriegführende, doch
zugleich seinen Bündnisverpflichtungen nicht
voll nachkommende Italien einzustellen drohten.
Rom wandte sich an Deutschland um Hilfe. Ge¬
stützt auf die sofort erteilte deutsche Zusage,
Kohle in erforderlichem Umfange unter allen
Umständen zu liefern , leistete das Italien
Mussolinis den damaligen unsauberen engli¬
schen Drohungen beharrlichen Widerstand. Die
auf dem Wasserwege erfolgten Kohlenlieferun¬
gen aus Wales wurden eingestellt , die deut¬
schen Kohlenlieferungen von mehr als

7« inerMillionTonnenimMonat be¬

gannen, und zwar auf dem sicheren Schienen¬
weg trotz der außerordentlichen Anforderungen
an den Wagenpark der Eisenbahnen beider
Länder. Italiens Jndustriewerke blieben in
Vetrieb . Seine Eisenbahnen, soweit sie Nicht
elektrifiziert waren (nämlich weit mehr als die
Hälfte der befahrenen Strecken) , konnten wet¬
terlaufen .

Italien hatte unter der Regierung Musso¬
linis große Anstrengüngen gemacht, seine weiße
Kohle zu nutzen . Wasserkraftwerke wurden an
den Alpenflüffen errichtet. Die Regulierung
der Abflüsse an den oberitalienischen Seen
diente gleichzeitig zur Bewässerung bis dahin
nicht genutzten Landes und zur Erzeugung von
Kraftstrom. Schrittweise konnten wichtige Eisen¬
bahnstrecken elektrifiziert werden. Dennoch ge¬
schah infolge des inneren Widerstandes libera -
listifch orientierter Jnbustriekreise nicht alles,
was auf diesem Gebiete erforderlich gewesen
wäre . Die Abhängigkeit von ausländischer
Kohle blieb bestehen und stellt eine alles
überragende hohe Belastungs -
probe in der Einfuhr dar . Sie wirkt
sich verhängnisvoll aus , da alle Teile Italiens ,
die unter anglo-amerikanischen Einfluß ge¬
raten würden, von der britischen Kohlenzufuhr
abhängig würden, falls aus England über¬
haupt Kohle eintrtfft . Dort hat man aber be¬
reits zynisch erklärt , ein Berräterstaat gehöre
als letzter in die Reihe der Wartenden . Ita¬
lien werbe Kohle und Getreide nur insoweit
erhalten , als eS Gut und Blutfür Eng¬
land hergebe .

In England entschloß man sich um so rascher
zu dieser ablehnenden Haltung , als Ser Kob-
lenmangel im ersten „Kohlenlanü der Welt"
seit Kriegsbegtnn sprichwörtlich ist. Der Rück¬
gang der Kohlenproduktton hat sich nicht auf¬
halten lassen. Trotz verschiedener radikaler

Maßnahmen und Hilfsaktionen ist die Kohlen¬
erzeugung auch in den letzten Monaten wieder
geringer als in den gleichen Vorjahrszeiten .
Wie sollte England da noch Kohle hergeben
können ? Ein anderer Lieferant kommt aber für
bas verräterische Italien nicht in Betracht,
denn alle europäischen Kohlenvorkommenstehen
unter deutscher Kontrolle und Deutschland wird
Kohle nur an die ihm treu gebliebenen Teile
Italiens liefern . Jenes Italien aber , das
Badoglio folgt, wird in diesem Winter frieren
müssen , wie man in London bereits ankünbigte.
Wo es den Anglo-Amerikanern gelänge, das
Regiment zu übernehmen, droht die Still¬
legung von Fabriken und Bahnen . Dahinter
steigt das Gespenst der Arbeitslosigkeit in einem

vom Feind besetzten und verachteten Laude
empor.

Italiens Wirtschaft hat in diesen Tagen ihr
festes Fundament , das sich in den vergangenen
vier Kriegsjahren als tragfähig erwies , durch
eigene Schuld verloren . Das kann sich alsbald
für bestimmte wichtige Jndustriewerke auch
dann zeigen , wenn sie an die „Weiße Kohle"
angeschloflen sind. Die wichtigste italienische
Industrie , die Textilindustrie » die zu¬
gleich den Rückhalt für den Außenhandel mit
Südeuropa abgab, ist von der Einfuhr von
Zellstoff abhängig, der in erster Linie aus
Deutschland , Schweden und der Slowakei be¬
zogen wurde. Hier können jederzeit Unter¬
brechungen eintreten und damit Arbeitslosig¬
keit hervorgerufen werden, die die Versorgung
gesährden und den Export erschüttern. Was
Badoglio seinem Lande bereitet hat , ist trost¬
los : Italien als Schlachtfeld , der allgemeinen
Mißächtung preisgegeben und von der furcht¬
barsten Wirtschaftskrise bedroht, die je einen
modernen Industriestaat heimgesucht hat.

Eichenlaub für Kommandeure der Waffen -^
Reue Eichenlaubträger : Standartenführer Harme! und BrigadefLhrer Prietz

vXv . Aus de « Führerhauptauar .
t i e r , 12. Sept . Der Führer verlieh bas Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserue« Kreuzes
als 296. Soldaten der deutschen Wehrmacht a«:
^ «Standartenführer Heinz Harmel » Regi¬
mentskommandeur i» der t/ ' Pauzer -Grenadier -
Divifio« „Das Reich".

ff -Standartenführer Harmel ist ein in allen
Feldzügen bewährter Truppenführer , der durch
persönlichen Angriffsschwung seine Männer zu
großen Erfolgen geführt hat. Im Westen bei
der Erstürmung des Grebbe-BergeS, 1941 im
Osten im Jelna -Bogen , vor Moskau , in den
Winterkämpfen 1942/43 bet Rschew—Oskol,
immer wieder zeichnete sich H . durch gleich¬
bleibende Tapferkeit aus . In der groben Som¬
merschlacht bei Bjelgorod durchbrach H . mit sei¬
nem ff -Panzer -Grenadier -Regiment „Deutsch¬
land" als erster das tiefe feindliche Stellungs¬
system und bildete den Kern des Widerstandes
bei den folgenden Panzerschlachten . Ende Juli
gelang eS ihm , in dreitägigen harten Kämpfen
eine russische Gardedivision Mit vielen Pan¬
zern und schweren Waffen zu vernichten.

H . wurde am 20. Juni 1006 in Metz alS
Sohn eines Generalarztes geboren.

Der Führer verlieh das Eicheulaub zum
Ritterkreuz des Eiserue« Kreuzes als 297. Sol »
dajen au : -/ -Brigadesührer «ud Generalmajor
der Wassen - fj Hermann Prietz , « ommau-

deur der ff -Pauzer -Greuadier -Divifio» „Toteu-
kopf".

ff -Brigadeführer Prieß hat sich zu Beginn
des Kriege- als äußerst energischer Artillerie¬
kommandeur und später als Divisionskomman¬
deur durch persönliche Tapferkeit und sichere
Führung Sefonders ausgezeichnet.

Bereits im Polenfelbzug wurde ihm das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse verliehen . Im
Osten hat er hervorragenden Anteil an den
Erfolgen der Panzer -Grenadter -Diviston „To¬
tenkopf". AIS Artilleriekommandeur der Kampf¬
gruppe „Theodor Eicke " unterstützte er diese
in ihrem heldenhaften Kampf in der Festung
Demjansk. Ihm wurde hierfür das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen. Nach Aus¬
fall deS Divisionskommandeurs wurde ihm die
Führung der Division anvertraut . Seine Lei¬
stungen werden am besten gekennzeichnet .durch
die Anerkennung des Oberbefehlshabers einer
Heeresgruppe : „Die hervorragenden Kampf-
letstungen in Angriff und Abwehr, nicht zu¬
letzt der durchschlagende Abwehrerfolg des
2. September 1943 mit dem Abschuß von 72
Panzern sind dem persönlichen mitreißenden
Einsatz und Beispiel des ff -Brigadeführers
Prietz zu verdanken. Er ist Volkkämpfer seiner
tapferen Division."

Prieß wurde am 24 . Mai 1901 in Marnitz
(Mecklenburg ) geboren.

Der Bücherschrank Hilst der Front
Aufruf des Reichsleiters RofenSerg zur fünften „Bücherfammlung der NSDAP .

für die deutsche Wehrmacht-

* Berlin » 12. Sept . Zur fünften Bücher¬
sammlung der NSDAP , die am 18./19. Sep¬
tember 1943 beginnt , erläßt Reichsleiter Ro¬
se n b e r g folgenden Aufruf :

Die „Büchersammlung der NSDAP , für die
deutsche Wehrmacht " ist zu einer ständigenEin¬
richtung für die Dauer deS Krieges geworden.
Auch heute , da wir an der Schwelle des fünf¬
ten Kriegsjahres stehen, wende ich mich wie¬
derum an die deutschen Volksgenossen und
Volksgenossinnen mit der Bitte , dieses große
Werk der Wehrmachtbetreuung unterstützen zu
helfen . DaS Lesebedürfnis der Truppen steigt
in allen drei Wehrmachtteilen weiterhin an
und kann durch die bisher schon in gewaltiger
Auswahl gespendeten Bücher, von denen zahl¬
reiche inzwischen durch jahrelange eifrige Be¬
nutzung zerlesen und unbrauchbar geworden
sind , nicht mehr ausreichend befriedigt werden.
Hunüerttausende von deutschen Männern sind

“ “ ' '
Kräfte bei AoworoM vernichtet

3m Süden der Ostfront stark« bolschewistische Angriffe zerschlagen
Westlich Wjasma feindlichen Pänzerleil vernichtet

* Berlin , 12. Sept . Der Gegenangriff unse¬
rer Truppen gegen die in NoworossiGsk
an Land gegangenen feindlichen Kräfte führte
mit tatkräftiger Unterstützung durch .die Luft¬
waffe am 11. September zur Vernichtung der
Westgruppe. Hier verloren die Bolschewisten
über 350 Mann , von denen 180 in Gefangen¬
schaft gerieten. Kurz vor ihrer Vernichtung
versuchten die Sowjets noch unseren Abrtege-
lungsring aufzubrechen , wurden aber von Jä¬
gerbataillonen zurückgeschlagen , die im Brenn¬
punkt des Gefechts stehend gleichzeitig in meh¬
reren Richtungen zu kämpfen hatten . Im Ost-
teil ist der Angriff gegen den sich erbittert ver¬
teidigenden Feind noch im Gange.

Auf der KÜstenstraße südöstlich Noworossijsk
versuchten die Bolschewisten Reserven und
Nachschub heranzuführen . Sturzkampf - und
Schlachtflugzeuge griffen die Kolonnen mit
guter Wirkung an und bombardierten anschlie¬
ßend erfolgreich Schiffsziele.

Auch an den übrigen Abschnitten der Ku¬
banfront lebte die Kampftätigkeit stärker
auf. Westlich Krymskaja und beiderseits deS
Kuban griffen die von Panzern begleiteten
Bolschewisten mehrere Male mit Kräften bis
zu Regimentsstärke an . Sie brachen jedoch
überall an der entschlossenen Abwehr unserer
Grenadiere und Jäger noch vor der Haupt¬
kampflinie blutig zusammen. Sechs Sowjet¬
panzer wurden vernichtet und weitere sieben
bewegungsunfähig geschossen . Artillerie und
Sturzkampfflieger zersprengten feindliche Be¬
reitstellungen und verhinderten einen nächt¬
lichen Uebersetzversuch am Kuban.

Im Süüabfchnitt der Ostfront schei¬
terten zahlreiche mit starken Kräften geführte
Angriffe der Bolschewisten . Westlich Mariupol
warfen unsere Truppen den örtlich eingebro¬
chenen Feind im Gegenangriff zurück und wie¬
sen erneute bolschewistische Vorstöße ab . Süd¬
westlich Mariupol wurde die Säuberung deS
Uferstreifens beendet . ES ergab sich, - ab das
gescheiterte Landungsunternehmen den Feind
allein rund 800 Mann an Toten und Gefan¬
genen, gekostet hat. Auch nordwestlich Kraffoar-
metskoje konnten sich die Bolschewisten nicht
gegen den zähen Widerstand unserer Truppen
durchsetzen. Obwohl die Sowjets bei ihren von
starkem Artilleriefeuer unterstützten Angriffen
Kräfte bis zu Divisionsstärke einsetzten , blie¬
ben Le unter schwere» Verlusten im deutsche»

Abwehrfeuer liegen. Weitere erhebliche Aus¬
fälle an Panzern , Waffen und Fahrzeugen
hatte der Feind nordwestlich Mariuvol durch
Luftangriffe gegen Infanterie -, Artillerie - und
Panzeransammlungen .

Südwestlich und westlich Charkow wirkte
sich der vortägige Abwehrerfolg unserer Trup¬
pen dahin aus , daß die Bolschewisten nur un¬
zusammenhängend- und mit schwachelr Kräften
vorstoßen konnten. Die feindlichen Angriffe
scheiterten hier jedoch ebenso wie örtliche Vor¬
stöße im Raum südwestlich Konotop.

Die Verluste der Bolschewisten bei den
Kämpfen waren wiederum schwer. Bon de»
193 am 11 . September von HeereSverbänben
abgefchoffenen Sowjetpanzern verlor der Feind
180 allein isti Abschnitt zwischen Asowschen
Meer und Desna. Wettere zahlreiche Panzer
sowie Salvengeschütze und Fahrzeuge vernich¬
teten oder beschädigten unsere mit starken Ver¬
bänden angretfenden Kampf- und Schlachtflie -
ger durch Bombentreffer und Bodenwaffen¬
feuer.

Im mittleren Abschnitt der Ost¬
front führte der anhaltend starke Druck de»
Feindes gegen den Desna- Abschnitt zu weite¬
ren schweren Kämpfen. An den Frontabschnit¬
ten bet Ssewsk und Brjansk wurden die unter
Bildung örtlicher Schwerpunkte angretfenden
Bolschewisten abgewiesen . An einer Stelle ge¬
lang e» von Panzern begleiteter feindlicher
Kavallerie, unsere Linien zu durchstoßen . In
erfolgreichem Gegenangriff schnitten aber un¬
sere Truppen die bolschewistischen Kräfte von
ihren rückwärtigen Verbindungen ab . Kampf¬
und Sturzkampffliegergeschwaber bombardier-
ten zur Entlastung der HeereSverbände feind¬
liche Panzer - und Truppenansammlungen und
vernichteten zahlreiche motorisierte und be¬
spannte Fahrzeuge . Flakartillerie der Luft¬
waffe griff ebenfalls wirksam in die Erdkämpfe
ein, zersprengte Infanteriekolonnen und ver¬
nichtete mehrere Panzer .

Westlich WjaSma blieb eS »ach de«
schweren, für die Bolschewisten äußerst verlust¬
reichen Kämpfen der Vortage ruhig . Auch im
nördlichen Abschnitt der O st front
herrschte tm allgemeinen Ruhe . Schwere Artil -
lerie des Heeres beschoß ein chemisches Werk in
Leningrad, in dem langanhaltenbe Brände ent¬
standen, und Küstenbatterien der Kriegsmarine
nahmen Ziele in Kronstadt unter wirksame-
Feuer .

während deS vergangenen Jahre » erstmalig
zu den Waffen geeilt und haben die Reihen
der deutschen Wehrmacht verstärken helfen .
Die und die alten Soldaten , die nun schon
vier Jahre lang dem Ansturm der Feinde
Europas heldenmütig standhalten. haben ein
Anrecht auf unsere ständige geistige Betreu¬
ung. Das deutsche Buch soll ihnen ein Mittel
zur Entspannung und Erholung , ei» stän¬
dige» Bindeglied zur Heimat mit ihrer Kul¬
tur und ein Kraftquell ihre» geistig -seelischen
Widerstandswillens sein .

Ich wende mich daher an diejenigen deut¬
schen Volksgenossen» die heute noch in der Lage
sind, aus ihren eigenen privaten Buchbestän¬
den einzelne Bände , an die Wehrmacht abzu¬
geben , mit der Bitte , auch im kommenden
fünften KriegSjahr die „Büchersammlung der
NSDAP , für die deutsche Wehrmacht " nach
Kräften zu unterstütze». Ich weiß, daß dies
schwerer sein wird als in den vorangegange¬
nen Jahren . Ich betone darum ausdrücklich ,
daß e» Lei dieser Sammlung nicht auf Rekord-
zatzlen ankommt, sondern auf den guten Willen
uud die Opferbereitschaft derjenige» Volks¬
genossen» denen auch heute noch die Hergabe
von guten Büchern für die Wehrmacht möglich
ist . Ich spreche jedoch die zuversichtliche Erwar¬
tung aus , daß für die früheren Spender , die
trotz ihre» guten Willens diesmal nicht mehr
unter den Gebende » sein können, andere ein¬
treten werden, die bereit sind, diese . Lücken
schließen zu helfen. Entscheiden wird hierbei
nicht die Gesamtzahl, sondern die Güte der
einsatzsähigen Bücher sein .

Diesem Aufruf schließen sich die nachstehen¬
den Reichsleiter und Führer der Gliederungen
und Verbände als Mitunterzeichnete an. Die
.Büchersammlung der NSDAP , für die - deut¬
sche Wehrmacht" wird somit von der gesamten
nationalsozialistischen Bewegung als eine große
Hilfsaktion zur geistig-seelischen Betreuung
unserer Soldaten an der Front, in den Laza¬
retten und in der Heimat getragen . Ihre
Durchführung wird wiederum in den Händen
vieler Tausende freiwilliger Helfer und Helfe
rinnen liegen, deren Einsatzfreudtgkett über
den Erfolg auch dieser Sammlung entscheiden
wird.

Rosenberg
Der Beauftragte de» Führer» für die Ueber-
wachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung und Erziehung der

NSDAP .
Der Leiter ' der Partei-Kanzlei , Reichsleiter
B o r m a n ; ReichSoraanisationSleiter Dr.
Ley ; ReichSarbeitSführer und Reichsleiter
Hier ! , Retchsführer Ü H. H t m m l e r ; Der
Leiter der Auslands-Organisation Gauleiter
Bohle ; Stabschef der SA . M.D .F .D .G .B:
W. S ch e p m a n n ; Korpsführer de» NSKK.
Krau - ; KorpSführer des NSFK . General¬
oberst Keller ; Reichsjugendführer A x -
mann ; ReichSfrauenführerin Frau Gch » ltz -
Klink ; Der Beauftragte für das WHW.,
Oberbefehlsleiter Htlgenfeldt ; Reichsamt -
für daS Landvolk, Oberbefehlsleiter Backe ;
RrichSkriegSopferführer Hanns Oberlind¬
obe r ; RetchSdozentenführer Professor Dr.
Schnitze ; Reichsstudentenführer Dr. Gustav

Adolf Schee l.

BortS 000 Politisch - » Leit er » de »
RetchSgaue » Wien , die am Sonntag zu
einem Großappell angetreten waren , sprach
Reichsleiter von Schtrach , der seinen Mitarbei¬
tern am Beginn des fünften KriegSjahreS ünd
unter besonderen Hinwei» auf die jüngsten Er¬
eignisse die Richtlinien für ihre nächsten Auf¬
gabe » gab.

Der japanische Botschafter S * Jjj
suchte Staatspräsidenten Wangtschingwet in 1*
ner Residenz aus und hatte mit ihm eine: **»
stünüige Aussprache . Im Mittelpunkt der^U«
terredung stand neben aktuellen chinemäll
Fragen die gegenwärtige internationale "ae

Schwere Verluste erlitten , einem W "'
Nischen Frontbericht zufolge , die bei Lae gela -
detev Nordamerikaner , die einige Kilomen
östlich von diesem Ort « ine Flutzüberquerû
versuchten , dabei aber zurückgewiesen wurds
und bei einem zweiten Versuch am 8. Sepie "
ber einem japanischen EinkreisungSmano»?
zum Opfer fielen. Nicht ein einziger von dre>
hundert Amerikanern entkam.

Die englische Kohlenerzeug *
ist trotz aller Anstregungen der Londoner ^
gierung zur Hebung der Kohlenförderunĝ
ständig im Sinken begriffen. AuS Staffs
shire , einem der wichtigsten KohlenerzeuguE
bereiche Englands , berichtet die „Times ",
die Erzeugung weit hinter den Mindest ^
stungsziffern, die von den Behörden angest^
worden sind, zurückbleibt .

Die Generalversammlung &
größten britischen Zinngese »
schaft stand nach einem Bericht der „TiE ,völlig .untei dem Eindruck einer äußert Pkw
mistischen Rede des Direktors Pearce . Die",
erklärte , daß über die Anlagen der Gesellst
in Malaya und ihr Schicksal jede NachrA
fehle . Er bedauere, daß die Zahlung einer »
vidende unmöglich sei. Die Japaner hätten '
Nordchina, Malaya , Niederländisch- Jnine«
Thailand und Burma mehr als 6Y v. H.
Zinnerzeugung der Welt in ber Hand.

Von einem dreistenDiebstahlAeinem Postkraftwagen wirb aus Stockholm
richtet . Einem angeblich im Aufträge der
direktio» handelnden Manne gelang es, eine
Sack mit 230 000 Kronen zu stehlen .

Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berlin , 12. Sept . Der Führer verlA

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , daS Riu^>
kreuz des Eisernen Kreuzes an Leutna"
KortS , Flugzeugführer in einem JagdS °
fchwader.

Leutnant Berthold KortS, am 21. Mai l9;,in Karlsruhe , als Sohn eines Postamtmanns
geboren, hat sich im Osten durch Mut und
gerisches Können besonders hervorgetan.
harten Lustkämpfen schoß er 68 feindliche Sri "?
zeuge ab . Auch in zahlreichenTiefangriln'
zeichnete er sich durch Kühnheit und S <H"Uaus und fügte dabei dem Gegner erhebu "-
Verluste zu . Leutnant Korts ist, von ©e11»
Diplom - Turn - und Sportlehrer . Seit
1942 steht er im Kampf gegen die Sonst"
union .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
fernen Kreuzes an ff -Stanbartenführer 9g,
muth Becker , Regimentskommandeur in ^
ff -Panzer -Grenadier -Division „Totenkopf -

Stabschef Schepmann
vor der Berlin-Brandenburger SA«
* Berlin , 12. Sept . Die SA .-Gruppe B -rlj» '

Brandenburg hielt Sonntagvormittag in
Krolloper einen Führerappell ab , in defik
Mittelpunkt eine richtunggebende Rede d--
Stabschefs Schepmann stand. Der
ber Gruppe Berlin -Brandenburg , Brig "7,,
führer Künemunb, eröffnete den FüvU ,
appell und gab einen Ueberblick über die
her geleistete Arbeit . . {Seine Worte spiegelken den Geist wider. J „
die Berlin -Brandenburger SA . in dieser p ' j
bt8 Kampfes beseelt. Dann nahm StabsA
Schepmann in einer Rede zu allen die ^ .
bewegenden Fragen Stellung . Die SÄ - *L,
so sagte er, u . a . die große Aufgabe, die
Männer des Reiches mit nationalsozialis
Geist zu erfüllen. Die Aufgabe ist groß.
, o jagte er, u . a . oie groge « usgaoe , oie
Männer deS Reiches mit nationalsozialistii?^ .
Geist zu erfüllen. Die Aufgabe ist groß. ^ .
Arbeit ist Parteiarbeit , denn der Urfpkun
all unserer Arbeit liegt in der
Der Stabschef erinnerte dann an die «
manischen Tugenden , die der deutsche D" "

«.
besitzt , die Grundpfeiler , die die SA . „t
Durch unseren Einsatz werben wir der Ff. ,»
den Rücken stärken . Wie sich in der KamM, -j
der Wille der Partei durchgesetzt hat, » {2 .

’?.»#
er auch in diesem weltgeschichtlichen Ri"s
unser Volk zum Endsieg führen.

Nur eine Luftfeldpostmarl«
für Kartenbriefe zur Ostfront

* Berliu , 12. Sept . Für Kartenbrieft . Aj
mit Luftfeldpost nach der Ostfront verl^ ^
werden, braucht ab sofort , wie bisher
für Postkarten, nur eine Luftfelopoi »
verwendet zu werden. ft «

Alle übrige» Briefe , die im privaten kJ
" jO

feldpostverkehr bis zu einem Gewicht
Gramm zugelassen sind, müssen nach '
mit zwei Luftfelöpostmarken versehen ft ' " '

„je«
In die Kartenbriefe dürfen keine bti

ren Anlagen, die das Gewicht erhöhen ^ k'
j^,»

legt werden. Die Beachtung dieser
mung ist unbedingt notwendig, weil «»" Ab¬
falls bei den im Luftverkehr bestehende"
wichtsbeschränkungen die Aufrechterh "^ W-
der durch die Neuregelung gebotenen
stigung in Frage gestellt wird.

Verstärkte Abwehr in Frankreich
Dr.B. Bichq, 12. Sept . Umfangreiche

tungen von Terroristen , die der franzw >
Polizei und ber Gendarmerie in öen

ŝ qf'
Tagen gelungen sind, beweisen , daß " ' « ösizei
fere Zusammenfassungber französische» fogirunter der persönlichen Führung deS
rungSchefS Lava! bereits Erfolge gezeigt « . (ig

Auf dem Mini st errat , der unter ^
Vorsitz des französischen Staatschef» gf
legte Lava! Rechenschaft über die bt
troffenen oder vorgesehenen weiteren
men zur Aufrechterhaltung der Ordnung ({tte
Er unterbreitete fdtner dem Ministerra
Reihe von Gesetzesvorschlägen , die eine
stärkung unü Erweiterung der Abwehr g ^
die äußeren Einwirkungen des Krieges,
spielswetze die anglo-amerikanischen
griffe, betreffen. ErnährungS - und La»»
schaftsminister Bonnafous berichtete de o*t1
nisterrat über die Besprechungen, die zje
den deutschen Besatzungsbehöröen üv
Versorgungslage hatte. ^

Vertagt Ptthrer -Verlag O. m.
Vtrlapdil -ekton Eafl Ham .
Moralltr . 'Stell '» Heuptwbnftleiter Dr v*rM ^
ftoUtionftdrocfc SOdweeMeotecbe Druck - ■»«

Mn TTat « M Pfdlllltl W» **
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..Vir tragen das Vaterland in unseren Herzen
Führerinnentagung des BDM . in der Festhalle — Gebietsmiidelführerin

Gertrud Kempf sprach zu Jungmädel - und BDM .-Führerinnen
Die Festhalle bot gestern früh beim Auftakt

"er großen BDM .- und Jungmäöelführerin -
uentagung einen ungewohnt festlichen Anblick.
DaZ Rund der Halle war ebenso von den wei¬
nen Blusen der vielen hundert frischen Mä -
bel erfüllt , wie die geschwungenen Ränge , deren
Brüstungen mit den Fahnen der Bewegung
verkleidet , zu dem strahlenden Weiß einen
prachtvollen Kontrast bildeten.
_ Auf dem Podium , das völlig von der Führer¬
büste beherrscht war und reichen Grünschmuck
Erug , hatten lebensfrohe Jnngmäbel in ihrer
kleidsamen Tracht Aufstellung genommen.

Rauschende Orgelklänge , die in gewaltigen
Akkorden ein Präludium Johann Sebastian
Bachs trugen , schufen sofort die weihevolle
Grundstimmung dieser festlichen Stunde , die
sür alle Teilnehmerinnen zu einem unvergeß¬
lichen Ergebnis wurde. Dann klangen erlesene
Aorte deutscher Dichtung Lurch den weiten
Anrm , von der Unendlichkeit und Größe
Deutschlands in den rhythmischen Worten fei¬
ger größten Söhne kündend . Ein Larghetto
aus dem „Concerto Groffo " von Händel schloß
nch an . vom Bannorchester gepflegt und klang¬
schön zum Vortrag gebracht . Den Höhepunkt
biefer Morgenfeier , die Führerinnen der
Banne 108 , Karlsruhe , und 306 , Bruchsal, ver¬
sammelt sah , bildete jedoch die richtungweisende
Ansprache der Gebietsmädelführerin , Gertrud
Kempf , die in ihrer eigenen , packenden Art
"ie Haltung der jungen Mädelgeneration im
gegenwärtigen schweren Schicksalskampf un¬
seres Volkes umritz .

Sie sprach zunächst von jenem Dichterwort,
Nach dem nicht die Lauten und Schrillen, son-
bern die Treuen und Stillen den Sieg tragen ,
^ m daran anknüpfenö über die Bewährung
ver jungen Generation in diesem Krieg zu
reden.

Die Notwendigkeit, stark im Handeln zu
sein und' den Glauben an den Sieg nicht zu
verlieren , betonte die Gebietsmädelführerin
« »bei ganz besonders. Nach einem Rückblick auf
die vergangenen vier Jahre , die Bewährung
von der Front , Bewährung aber auch von der
Frau in der Heimat forderten , stellte sie be¬
sonders die stille, unverzagte Leistung jener
Frauen heraus , die über allem Lauten und
Schrillen hinweg den stillen Mut besaßen , das
Leben unseres Volkes auch in härtesten Stun¬
den weiterzutragen und an eine neue Gene¬
ration weiterzugeben.
- Im Buch der Geschichte unseres Volkes allein
steht verzeichnet , wieviel unsere Mütter , unsere
Troßmütter und die Ahnenreihen vor ihnen ge-

Au« dem Kreis Karlsruhe
Zw. Neurent . Die Wehrpflichtigen der

Jahrgänge 1884—1893 müssen sich während der
drei Tage von heute Montah bis einschließlich
Mittwoch, dem 15. Sept ., zwecks Erfaffung im
Rathaus , Zimmer 2, melden. Mitzubringen
sind die Arbeitsbücher und, soweit vorhanden,
die Wehrpäffe .

8t. Eggenstei«. Die NS . - Frauenschast
hat auch dieses Jahr unseren Soldaten wieder
«ine Freude bereitet. 45 Flaschen Süßmost
konnten einem Reservelazarett für unsere Ver¬
wundeten übergeben werden. Außerdem wur¬
den biS jetzt über 100 Dosen Obst und Gemüse
hergestellt, die später den Lazaretten zur Ver¬
fügung gestellt werden. — Im Oktober findet
wieder ein N ä h k u r s statt. Anmeldung hier¬
zu bei der Frauenschaftsleiterin .

8 . Hochstetten. Vor wenigen Tagen fand im
Rathaussaal eine Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP , statt. Der Vertreter des
Ortsgruppenleiters gab zunächst parteiamt¬
liche Mitteilungen , anschließend nähere An¬
weisungen über das Verhalten bei Flieger¬
alarm bekannt. Der Ortsbeauftragte des
KrtegswinterhilfswerkeS gab einen Rückblick
auf das abgeschloffene Kriegshilfswerk für daS
Deutsche Rote Kreuz. Zugleich bestimmte er
die Sammler für den ersten Opfersonntag des
KrtegswinterhilfswerkeS : Zum Abschluß wurde
di» vorsorgliche Ouartierbeschaffung erörtert .

Z. Berzhausen. Mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klaffe wurde Obergefreiter Emil Waldi, Große
Entengaffe, ausgezeichnet. — Morgen Diens¬
tag zeigt die GaufilmstellS in der .Krone " um
20 Uhr den Film „Der Meineiöbauer ". — Im
Alter von 79 Jahren ist Ktnberschwester i . R.
Maria Geiger nach kurzer, schwerer Krankheit
gestoben.

leistet haben . Ueber ihrem Leben stand nicht das
kleine, egoistische „Ich", sondern allein das ver¬
pflichtende Wörtchen „Dienen ". In der klein¬
sten Gemeinschaft , ihrer Familie , dienten sie
stumm für die größte Gemeinschaft , Sie nämlich
ihres Volkes.

Dieses Zurückstehenkönnen , dieses selbstlose
Bereitsein , muß auch die gegenwärtige Mädel¬
generation , die Generation der künftigen Müt¬
ter unseres Volkes, erfüllen. Was für die Sol¬
daten an der Front der Adel des Schwertes
ist, das ist für die junge Mädelgeneration der
Adel des Blutes . Sie muß dafür sorgen, diesen
Adel stolz und selbstbewußt zu tragen , damit
alles, was sie einst an Großem und Schönem
erleben durfte , in das Blut der nächsten Gene¬
ration hineingetragen wird und auch für sie
Verpflichtung bedeutet, denn, so sagte die
Gebietsmädelführerin : »Ommer und überall
wo wir stehen , steht Deutschland über uns als
höchster Einsatz für unser Handeln und unser
Tun , daher sind wir immer und überall diesem
Deutschland verpflichtet."

Nach einem Vergleich zwischen den Tagen
vor zwanzig Jahren , als sich nur ein kleines
Häuflein um den Führer scharte, und heute,
wo ein ganzes Volk hinter dem Führer steht,
mahnte sie, den mitreißenden Geist derer , die
als kleine Gemeinschaft um die Fahne geschart,

diese Fahne hochhielten , immer lebendiger und
stärker zu entfachen .

Es heißt sich nicht allein in großen Dingen ,
sondern vor allem im Alltag, in Schule und
Familienkreis zu bewähren. Die Hitlerjugend
trägt heute das Vermächtnis ihrer gefallenen
Kameraden in sich. Dieses Vermächtnis heißt
Sieg , heißt, die Leistung der Gegner durch noch
größere Leistung zu überflügeln , denn „wir
wkffen heute, daß es für uns nur das Eine
gibt : Die Ehre unseres Volkes auf allen Ge¬
bieten zu wahren". Die Ehre eines deutschen
Mädels aber ist die Treue zum Blut .

Die deutsche Frau muß das Reich
voninnen her tragen und lebendig
von innen heraus gestalten , es so
formen und sp bewahren , daß die
deutsche Seele zu uns spricht , jene
Seele , die uns in der Heimat und
unsere Soldaten an der Front in
allen schweren Tagen und Stunden
stark und hart macht .

Die Ausführungen der Gebietsmäbelführe -
rin , die von den Führerinnen mit großem
Interesse ausgenommen wurden , klangen im
Fahnenlied der Hitlerjugend aus .

Während der Vormittag noch verschiedene
Arbeitsbesprechungen brachte , sprach am Nach¬
mittag die Sachbearbeiterin der GebietSmäüel-
führung über ein raffepolitifcheS Thema. Die
Tagung , die den 700 anwesenden Führerinnen
neue Kraft und Ansporn für die kommende
Winterarbeit gab , fand mit einer Aufführung
von Emil Götts „Edelwild" im Badischen
Staatstheater ihren festlichen Abschluß. DL.

volkstümliches Konzerl im Sladkgarlen
Der Musikzug der NSDAP ., Kreis Karlsruhe , spielte

Am Sonnkagnächmittag hatte der Musikzug
der NSDAP ., Kreis Karlsruhe , unter der
Direktion von Leopold Falkenberg die
Vortragsfolge des volkstümlichen Konzertes
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
im Stadtgarten übernommen. Wie in den
früheren Konzerten hatte sich eine große Hörer¬
schaft eingefunden, die den Vorträgen mit aller
Aufmerksamkeit folgte und jedem Musikstücks
reichen Beifall spendete .

Die Vortragsfolge war wieder recht glück¬
lich für ein solches volkstümliches Konzert
ausgewählt : sie war auf Märschen , Ouver¬
türen und Walzern aufgebaut , auf leicht ver¬
ständlicher und melodiöser Musik , die in ihrem
heiteren Charakter Freude und Erquickung
schenkte . Dazu kam das flotte und frische Spiel
des Mustkzuges, auf deffen hervorragende
Disziplin und soldatisch straffe Rhythmik und
Klangkraft in der Besprechung des ersten Kon¬
zertes - hingewiesen wurde. Diese Vorzüge
gaben auch diesmal dem Konzert alle Wirkung.
Leichter Wind trug den Klang in den Rosen¬
garten , dessen späte Blütenpracht ' viele Be¬
wunderer fand , und auf alle Wege rings um
den von Ruderbooten belebten Stabtgartensee .

Für diese unterhaltsamen Stunden wurden
dem Musikzug und seinem temperamentvollen
Dirigenten herzliche Dankesbezeugungen zu
teil. He.

Konzert blinder Kiinster
In einer gut besuchten Veranstaltung der

Konzertgemeinschaft blinder Künstler Süowest-
deutschlands hatten sich die Sängerin Maria
Kujawa , der Rezitator Hans Günther
und die Pianistin Liesel Wald - Bern¬
hardt zu einem Lieder - und Vortragsabend
vereinigt . Die Sopranistin nennt eine helle
und leicht bewegliche Stimme ihr eigen und
setzt sie musikalisch und mit natürlichem Emp¬
finden für einen lyrisch gehobenen Liedvortrag
ein, dessen schöne und geschmackvolle Formung
den Hörern zum künstlerischen Genuß wurde.
Besonders die Liedergruppen von Mozart und
Schubert ließen Sicherheit und ausdrucksvolle
Führung der durchgebildeten / Stimme er¬
kennen.

HanS Günther hatte als Hauptstück seiner
Vorträge „DaS Hexenlied" von Ernst von
Wildenbruch gewählt, daS mit der untermalen¬
den und stimmungsvollen Mustk von Max
Schillings volkstümlich geworden ist. Mit
guter Sprechtechnik und starker innerer Teil¬
nahme hob er plastisch die ballabeöken Züge
des Gedichtes heraus und führte daS Lied
einer packenden Wirkung entgegen.

Die Begleiterin Liesel Wald - Bernhardt
stützte am Klavier den schlanken Sopran und
folgte aufmerksam den Bortragsabsichten der

Sängerin : sie zeigte auch im Klavierpart der
Ballade technische Ferttgkeit und Sinn für
wechselnde Stimmungen . Die Künstler wurden
überaus herzlich geehrt, Christian Hertle .
Mozart -Vortrag mit Musik und Lichtbildern

im Bolksbildungswerk
Die bekannte Musikschriftstellerin Luise G.

Bachmann , Salzburg , bekannt durch ihre
Bücher „Mozart ", „Bruckner" und „Die Musik
des Barock ", wird am nächsten Donnerstag ,
16. September , 19.30 Uhr , im Künstlerhaus
einen Vortrag mit Lichtbildern über das The¬
ma „Unser ' Mozart ", halten . In der musika¬
lischen Umrahmung dieses festlichen Abends
werden Werke von Mozart ackfgeführt . — Kar¬
ten sind erhältlich »bei ' „Kraft durch Freude ",
Waldstraße 40 a (am Ludwigsplatz) .

Spenden für Fliegergeschädigte
Die Dienststelle einer Feldpostnummer ließ

dem Oberbürgermeister eine Spende im Be¬
trage von 1580 RM . für Bombengeschädigte
überbringen . Sie brachte diese Spende auf in
Anerkennung des hervorragenden Verhaltens
der Zivilbevölkerung von Karlsruhe im Kampf
gegen die feindlichen Terror - Angriffe. Der
Oberbürgermeister dankte den Spendern zu¬
gleich im Namen der Bedachten herzlich .

Die Städtische Baupolizei ist umgezogen
Die Diensträume der StädtischenBaupolizei

befinden sich ab sofort im Gebäude Lammstraße
Nr . 1, 2. Stock. *

Im Großen Haus des Badische« Staatsthea »
ters beginnt morgen die eigentliche Spielzeit
um 18 Uhr mit Beethovens „Fidelio " (Titel¬
partie : Paula Baumann ) in der Inszenierung
von Generalintendant Dr . Thur Himmighof-
fen . Am Mittwoch , dem 15. Sept ., 18 Uhr , fin¬
det die Eröffnungsvorstellung des Schauspiels
statt. Gespielt wird Hölderlins „Tod des Empe-
dokles " (Titelrolle : Paul Hier ! ) in der Gast¬
inszenierung von Paul Smolny , Leipzig .

I « Kleinen Theater wird am Mittwoch, dem
15. Sept ., 18 Uhr, LeharS Erfolgsoperette „Das
Land des Lächelns " gegeben . In dieser Auf¬
führung stellt sich die neuverpflichtete Soubrette
Vera Diedrich als „Mi" dem Karlsruher Pu¬
blikum vor.

Ihre « »0. Geburtstag begeht heute in gei¬
stiger und körperlicher Frische Pgn . WUyel -
mine Pfeiffer . Kaiserallee 143. Die Jubi¬
larin ist Trägerin des goldenen Mutterehren -
kreuzeS . — Ihren 70. Geburtstag begehen
heute Herr Franz Fleisch . Maschinist a . D .,
Kornweg 16, Herr Fritz Kilian , Chorsänger
am Badischen Staatstheater , Ritterstratze 84,
sowie Herr Karl Riecker , Reichsbankange-
stellter, Kaiserstraße 225.

Ser Fußball am Sonnlag
Immer mehr kann man die Beobachtung

machen , daß die Vereine und auch das Fußball
liebende Publikum die Pause im Fußball als
erledigt ansehen und auf den Beginn der
Pflichtspiele warten , die nun bald ihren An¬
fang nehmen dürften . Daß die Vereine sich nach
Terminen der Pflichtspiele sehnen und spielen
wollen, geht daraus hervor , daß die Freund¬
schaftsspiele in erhöhtem Matz einsehen, wir
es der gestrige Sonntag deutlich gezeigt hat.
Und jeder 'Verein ist bemüht, eine Mannschaft
so oder so zufammenzubrtngen, um dem geliebten
Sport zu huldigen. Fast durchweg sind die
Mannschaften durchsetzt mit Jugendlichen , alten
Herren und Urlaubern , und es wurde trotzdem
teilweise verständnisvoll und fast durchweg an¬
nehmbar gespielt. —o—

« f» . Mühlburg — FC . Ettli »ge» 8 :2
Mühlburg bestritt das Freundschaftsspiel

gegen Ettlingen mit einer Reihe von Urlau -
bern, u. a . mit Rastetter , Fischer . Jehle , Scheib .
Zwar zeigten die Blau -Weißen, vor allem in
der ersten Hälfte, das technisch einwandfrei
beffere , zusammenhangvollere und überlegenere
Spiel , doch fehlte der Schmiß und Schwung»
mit dem die Mannschaft in den letzten Spielen
so erfolgreich und überzeugend operierte . In
der zweiten Hälfte glitten die Leistungen mehr
und mehr ab . in gleichem Maße ging auch der
Zusammenhang verloren . ES lag nicht mehr
viel in dem immer reizloser werbenden Spiel .
Die Ettlinger hatten eine körperlich starke , mit
viel Eifer und Energie arbeitende Elf aufge-
botrn , in welcher der Mittelläufer und Tor¬
wart als beste Spieler herausragten . Hinsicht¬
lich technischer Belange und der Genauigkeit
der Zusammenarbeit blieben Wünsche offen ,
doch ist die Schaffens- und Einsatzfreudigkeit
hervorzuheben, di« ja dann auch zu einem
resultatmäßig schönen Erfolg für die Mann¬
schaft führte . Das durchweg faire Spiel wurde
von Schiedsrichter Sinn -Karlsruhe gut ge¬
leitet .

In der ersten Hälfte diktierte Mühlburg ein¬
deutig das Spielgeschehen . In flüssiger Kom¬
bination wurden schöne Angriffe vorgetragen ,
doch vermocht« Ettlingen bis zur 25. Minute
sein Tor rein zu halten . Gegen die ideale Vor¬
lage Rastetters an Rehkirsch und besten präch¬
tigen Schuß , der zum Führungstreffer im Retz
landete, war die Ettlinger Abwehr machtlos .
Aber 5 Minuten später zog Ettlingen bei
einem der in diesem Zeitraum spärlichen An¬
griffe durch schöne Leistung seines Mittelstür¬
mers aus . Mühlburgs weiter anhaltende
Ueberlegenheit wurde in der 35. Minute durch
ein zweites Tor belohnt, bas Scheib auf schöne
Vorlage Rehkirschs erzielt« . Die zweiten 45
Minuten brachten keine erhebenden Leistungen
mehr. Das Spiel wurde offener, bei Mühlburg
ging der Zusammenhang in steigendem Maße
verloren . Ettlingens Sturm kam häufiger zu
Angriffen , die teilweis« recht gefährlich waren ,
aber von der schußschwachen Fünferreihe nicht
genutzt werden konnten. Erst fünf Minuten vor
Spielende gelang eS dem Mittelstürmer Ett¬
lingens , einen Verteidigungsfehler Mühlburgs
mit scharfem Schutz zum neuerlichen Ausgleich
zu verwerten . W. Emst.

Fra «ko«ia — Olympia/Hertha 2 :1*
Diese Begegnung auf dem Platz an der

Robert -Wagner -Allee- zeigte in der ersten Halb¬
zeit bei gleichmäßigen Leistungen ein torloses
Ergebnis . Gut eingeleitete Angriffe beider¬
seits wurden immer wieder von den Berteidi -
gungen abgeschlagen , bis es den Frankonen
einmal gelang, zählbar durchzukommen ? Eine
Erhöhung des Resultats wollte ihnen aber
trotz besserer Gelegenheiten nicht gelingen. Nun
setzten die Gäste etwas bester ein und konnten
mit einem Treffer gleichziehen . Bis 7 Minuten
vor Schluß stand das Resultat unentschieden ,
da konnten die Frankonen wiederum den Füh -
rungs - und damit auch den Siegestreffer
schießen.

Ger « a«la Durlach — Südster» 6 :8
Das Spiel hatte eine ettvqS härtere Note,

die sich dann zum Schluß ettvas unsportlich
auswirkte . Die Mannschaft der Germanen
zeigte sich etwas massiver als die Südfternler
und konnte durch Linksaußen und Halbrechts
sich einen Vorsprung sichern, dem bis zum
Seitenwechsel die Süüsternler einen Treffer
entgegensetzen konnten. Bald nach der Pause
war eS Daferner -Südstern , der den Gleichstand
herstellte . Doch schon etwas später waren die
Germanen wieder um ein Tor im Vorteil .
Die Sübsternler konnten den nun schärfer an¬

greifenden Germanen nicht mehr standhalten,
die noch drei weitere Treffer unterbrachten»
während die Gäste nur noch einen Erfolg er¬
zielen konnten.

Durlach-Aue — KFB . 8 :6
Auf dem Rittersportplatz ivar der KFB . gegen

die Auer angetreten . Die erste Halbzeit stand
etwas mehr im Zeichen des Gastgebers, der
über eine sehr gute Abwehr verfügte. Trotz¬
dem die Auer etwas mehr vom Spiel hatten,
reichte „e2 nur zu einer 2 : 1-Führung , die der
KFB .-Stürmer Beck noch kurz vor der Pause
zum Ausgleich brachte . Nach dem Seitenwechsel
ließ Aue etwas nach, der KFB . wurde mit
seinen Angriffen nun energischer und setzte sich
leicht überlegen durch. Hatte men am Anfang
geglaubt, daß der Platzbesitzer den Sieg auf
seiner Seite haben würbe, so mußte man nun
gewahr werden, daß sich

'daS Blatt merklich
wendete . Während der Platzbesitzer nur noch
einen Treffer erzielen konnte , gelang es den
Gästen das Resultat auf 6 :3 für sich abzu¬
schließen. Volk.

„Rund um die Karlsruher Markthalle "
Das 7. Karlsruher Rundirreckenrennen„Rund

um die Karlsruher Markthalle" findet am kom¬
menden Sonntag , 19. September , 14 Uhr, statt.-
Start und Ziel ist die Neue Poststraße. Die
Nunbstrecke führt vom Start Neue Poststratze —
Baumeisterstrabe — Blankentvrstraße —KriegS -
straße zum Ziel in der Neuen Poststraße und
ist hundertmal zu durchfahren, was einer Ge¬
samtfahrstrecke von o0 Km . entspricht . Noch
liegt das endgültige Meldeergebnis nicht vor,
aber heute kann schon gesagt werben, daß neben
besten deutschen Fahrern als sicherer Teilneh¬
mer der in diesem Jahre von Sieg zu Sieg
eilende Unteroffizier Kitt st einer gilt. An¬
dere bekannte Fahrer werben auch diesmal mit
von der Partie fem ._ lü.

Aus der Volkswirtschaft
Die Vergütung für BeroessecunASvorschlilsr

Nach den gegemvärttg settertden Bostimntmiflen dür¬
fen di« BetriobSWhrer ohne weiteres ( bis zur Grenze
von 5 v . H . ihrer Gesamtflsfoigschast) Pritmien bis zu
SM RM . ini Sinzellaü und ofyne Wnzeegenehnriflnng
des ReichSirelchünders der Arbeit genehmigen und aus .
zahl«» . Darüber hinaus . d . h . über 5 v . H . der Ge-
schgfchâft und über 500 RM . ien EtirMail , mutz ein
eukspicchenber Antra « an den Reichstieuhöndei gestellt
werden . Dt« DAF . steht aus dem Standheintt , datz die
Pidmie Über 500 RM . nicht etwa als besondere AuS-
zvichnitirg gelten ioll. sondern als normale Set *
fl ü tu n b «eiten mutz . Gute Vorschläge sollen in lodern
Falle im Einvernehmen nrit dem zu-ständtgen Reichs-
tretchSnber der ' Arbeit <wu6 mit entsprechend höheren
Prämien bedacht werden . 10 v. H . der Jiahreseriparnit ,
di« durch den Vorschlag «rztett wird , sind ohne weite¬
res als angcmesten« materielle Anerkemrunfl für den
Vorschlagenden anznsehen.

Dir JndeikiZtsfcr der » rofthandelSpretse stellt sich im
Monatsdurchschnitt Augns». wie nn Vormonat , aus
116 .9 ( 1913 = 100) . Di« Indexziffern der Hauhtgruppen
lanten : Aflrarstossc 120,8 (— 0,2 Proz .) , industrielle
Rohstoff« hnh Halbivaren 102,2 ( -4- 0,1 Proz .) und in*

. duftrielle Fertigwaren 135,5 (4 - 0,2 Proz .) .
D«S Präsidium der gvirtschastSgrupp« Textilindustrie
Der ReichSwirtschastSmintster bat di« Bildung eines

PrüstdinmÄ bet der WirtschaftSginhpe Textilindustrie
angeordnet . Dem Prästdium gehören autzer dem Letter
der WtrtschastSgruppe TextMndustri « , Dr . Carl Weder.
Litzmannstadt, an : Dr . Viktor Achier -Berkdn, Präsident
Hans Croon -- lachen. Heinz Fritsch, in Fa . Tnchsabrik
Gevr . Fritsch, Cottbus , Helmut Hofsmawn, I . Fa .
August Hossmcmn AG ., ReugerSborf i. <sa .. Direktor
Adolf Mann , i . Fa . Wilhelm Bleyte K .G ., Stuttgart ,
Dr . Josef Olten -Berlin , Präsident Dtvl .-Jng . Werner
Stöhr , i . Fa . Leipziger Wollkämmer« . Leipzig. Der
Leiter der Wirtschaftsgrichpe bat den Mitgliedern de»
Präsidiums bestimmt« Sachgebiete zur selbswerantwört¬
lichen Führung und Bearbeitung übertragen .

Was bringt der Rundfunk I
Reichsprogramm :

11.00—11 .30 Kleiner Konzert mit ausgewälter Unter ,
baltungsmustk
Bericht zur Lage
Schöne Stimmen und bekannt« Instru¬
mental isten
Wenig bekannt — doch interessant
„Dies und das Mr euch zum Spatz"
ans zsttgenössischen Unterbaltungswei .
sen
Der Aeitlpteael -
Frontbericht «
Für leben etwas

Deuischlandscnder:
17 .15—17.55 Beethoven . Mozart . Seber . Leitung :

Otto FrickSoeffer _Romantischer Konzert aus dem Hos
des Heidecberaer Schlosses. Leitung :
Bernhard Conz
Der Rhein (m Lied '
Bach-Respigbi . Beethoven . Hahdn . R.
Strautz . Leitung : Hugo Balzer . Düssel¬
dorf

12 .35—12.45
15 .00—16 .00
16 .00—17.00
17.15- 18.30

. 18 .90- 19 .00
19 .15—19 .30
20 .20—22 .00

17 .55—18.30

20 .15—21 .00
21 .00 —22 .00

Mm fctiamrjen Brett
Jugendgruppe : Heute Montafl findet wieder der

Gvmnastirabend der Karlsruher Fugenbgruppen um 19
Uhr bei Iren « Barth . Kaiserstrabe 181 . Eingang
Herrenftratze. statt.

SonCLtQ für cMartina
Roman von Brflnnhllde Hofmann

AU« Recbte bei Carl Duncker Verlag Berlin
<6. Fortsetzung)

„ES ist Besuch da." „Ach"
, murmelte Pre -

üorsky. „Besuch hast du ! Nun , er wirb sich lang¬
weilen, meinst du nicht auch ? Es sei öenn,
er hätte zugehört. Das wäre allerdings ganz
unterhaltsam gewesen !" Er erhob sich plötzlich
wit einem Ruck und schritt auf die Tür zu .
Martina machte keine Anstalten, ihn zurück-
Luhalten . Sie folgte ihm mechanisch.

Bei seinem Eintritt erhob sich der Hunö, der
; Blanbines Füßen gelegen hatte, nahm Mit-
ru» g und knurrte leise . Blandine hob baS
esicht und starrte ' ihn aus großen Augen an.
efen .Mann , der ihr Vater war . Alle Geban-
n , die sie je um ihn gedacht, alle verschwiegene
ehnsuchf ihrer von Undurchdringlichkeitenum-
iteteu Kinderzeit brannten in diesem verwun-
rte» Blick. Und zunächst sah -Pregorsky nur
n. Er verstand ihn ganz gut. Er ging auf sie
; und legte mit einer stummen Gebärde der
rauer die Hand auf ihren Kopf . Dann sah

über sie hinweg den Umriß des Mannes ,
r hoch und dunkel gegen das Fenster lehnte,
nter dem die Sonne funkelte. Pregorskys
ntlitz verhärtete sich.
„Herr Michael Asmuth", sagte Martina . Zu¬
ächt zu der üblichen Form nehmend . „Stefan
regprsky , mein früherer Mann ." Pregorsky
chelt« höhnisch. Er deutete eine Verbeugung
l. jD , ich erinnere mich jetzt, wir trafen

g
l schon." „Ich möchte nicht stören", sagte
m»th z« Martina , „aber ich hatte keine

toflöiyett , ohne noch mehr , » störe«, von
«r m verschwinden ."

.»St « stören nicht", versetzte Pregorsky an
dltrttnaS Stell « mtt demselben eingefrorene«

Lächeln. „Nur eine kleine , geschäftliche An?
gelegenhett zwischen meiner Frau «nd mir .
Man sagt hier wohl sehr hübsch : „ftühere
Frau ". Aber verstehen Sie ? Ich sehe diese
Dinge etwas anders . Nun , wollen Sie
nicht wieder Platz nehmen? Das Stehen wird
Sie ermüden ! Der Mann mit dem Stock , ja .
hätte nicht gedacht, ihn hier wieberzusehen."

Er wandte sich mit «inem Ruck und ging zu
dem Flügel , auf dem vom Morgen her noch
die Noten standen, setzte sich in dem Hellen
Ueberzteher, der ihm lose um die Schultern
hing, auf die Klavierbank und begann zu
spielen .

„Ah", rief er auS , „daS ist es also ! Hörte eS
schon von daußen. „Morgenmusik"." Er beugt«
sich, spielend , näher vor, um weiter zu lesen :
„Für Martina Thorsten zum dritten April
neunzehnhundertvierzigl Gewidmet von
Michael Asmuth , in dankbarer Verehrung .
Ah so. Jaja ! Wollen einmal sehen !"

Er spielte . Martina lehnte am Schreibtisch
und hielt wie in verbiffenerQual die Augen ge¬
schloffen . Asmuth stand , Stock und Hut in der
Hand, und wie benommen lauschend mit vor¬
geneigtem Kopf. Blandine erhob sich unhörbar
und schlich näher zum Flügel . War das das¬
selbe Stück , das sie selbst vorhin gespielt hatte?
Es mutz wohl so sein . Aber sie begriff nicht,
woher diese dämonische Umgestaltung kam , die
aus «iner zarten Huldigung eine verhattcn
pochende, leidenschaftliche» drängende Werbung
machte, die ständig in eine wilde Bitterkeit
auszubrechen drohte?

»Nun ? Wie? War es recht? rief Pregorfty
lachend und sprang auf, mit gerötetem Gesicht.
Seine funkelnden Augen liefe » von einem zum
anderen wie bösartig « Tiere . Kreuzten den
stummen Blick ASmuthS mit Hohn und blie¬
ben dann auf dem jungen Mädchen haften.

„Erschrocken, Kleines ? Nicht erschrecken du,
vor deinem Papachen!" Sein Gesicht »«ränderte
sich völlig. Tränen sprangen ihm plötzlich in die
Liber. Er ging auf Blanüine zu , aber sie wich
scheu zurück.

„Wie, wie mache» Sie , wie machst du das ?"
stammelte sie verwirrt . „Wie ich das mache ?
Mit der kleinen Mustk da? Nun , ich spiele sie
eben , stehst bu ? Ich ! Tote Väter und frühere
Männer spielen bas so ."

„O Gott !" rief Martina . „Ich bitte dich . Laß
das Kind ! Blandine , geh jetzt. Geh nach oben ."
„Auch ich mutz gehen , Frau Thorsten" , sagt«
Asmuth - tonloS. Er nahm Martinas Hand, die
sich kalt und leblos anfühlte. Er drückte sie,
als wolle er die stille Kraft dieses Druckes als
einen Halt hinterlaff«». Martina nickte, ohne
ihn anzusehen. AIS sie allein geblieben waren,
wandte sie sich Pregorsky zu . „Mache eS kurz .
Wieviel brauchst du?"

Pregorsky setzte sich wieder zum Flügel und
ließ die Finger spielend über daS wohllautende
Instrument gleit«». „Fünftausend Mark", sagte
er. ,Zunächst " „DaS ist unmöglich ! Du weißt
es. DaS ist Wahnsinn!"

Pregorsky über die Tasten geneigt, flüsterte:
„Wenn du meinst ? Ich könnt « vielleicht zu
Äolter gehen . Was hältst du davon? Vielleicht
würde er, für eine aewiffe Mitteilung , sich
doch bereit finden?" Martina war mit drei lei¬
sen Schritten hinter ihm. „Was sagst du da ?"
flüsterte sie an feinem Ohr . „Du !" Ein fas¬
sungsloses Entsetzen lag in diesem einen Wort.

„Warum regst du dich auf? Ich weih nicht
genau, wann Urkundenfälschung verjährt ,
Martina . Aber ich glaube nicht, daß ihre Auf¬
deckung für Molter ohne Interesse ist, wann
immer ich ihm wiff«n laste , daß du, nicht ich ,
sondern eben du, damals feine Unterschrift für
bie Bürgschaft betgebracht hast, wolle » wir mal
sagen . Run ?"

Er hatte zu spiel«« aufgehört, so baß ASmuty,
der noch zögernd im Laden stand , deffen Tür er
verfchloffen vorgefunden hatte, die letzten Sätze
verstehen konnte. Was war daS ? Aber er wollte
nicht mehr hören. Er durfte auch nicht hier
bleiben. Es gelang ihm, das Schnappschloß end¬
lich titit bjtm richtigen Griff seiner unsicheren
Hände zu öffnen, und er trat hinaus auf die
Straße .

Martina war zurückgewichen und hatte sich
in einen Sessel fallen lasten . „Tu , was du
willst", sagte sie stumpf . „Tu alles, was bu
willst . Ich kann dich nicht hindern ."

Der Ausdruck feines Gesichts war schwer zu
enträtseln . Wo eben noch boshafte Lust an der
Peinigung geblitzt hatte, verschwamm sie jetzt
zu stumpfer Leere . Er sah auf die Frau nieder,
bie dort im Seffel kauerte, wo vorhin Blan¬
dine gekauert hatte, und das Gesicht in den
Händen verbarg .

„Ueberleg's dir", sagte ^ bann und atmete
schwer. „Und rufe mich bann an . Aber heute
noch . Schneemanns Hotel."

Er sah sich nach seinem Hut um, den er im
Laden gelaffen hatte» und sein Blick fiel auf
das Notenblatt auf dem Flügel . Er griff da¬
nach, riß eS zweimal durch und schleuderte baS
Papier auf den Teppich vor ihre Füße . „Viel¬
leicht leiht es dir dieser dal" zischte er. „Frag
ihn doch. Erzähl ihm alles . Vielleicht schluckt
er'S." Mit einem Auflachen ging er. Dieses
Lachen, daS boshaft sein sollte , aber nur ver »
zwetfelt klang, schnitt Martina mehr noch als
feine Worte durch die Brust . ES blieb wie ein
Hall entsetzlicher Einsamkeit im Zimmer zu¬
rück. * ^

Als Pregorsky gegen Mittag sein Hotel wie¬
der erreichte , nachdem er, weil er sich übel¬
fühlte, im Bahnhofsrestaurant fast eine Flasche
Boonekamp ausgetrunken hatte, betrat er sein
Zimmer etwas schwankenden Schrittes . Er
hatte die Tür aufgestoßen und blieb dann
stehen, den Hut im Genick und das Haar auf
der Stirn verklebt, und sah mit stieren Blicken
auf das Mädchen Anna , bie den Raum auf¬
geräumt hatte und eben die grüne Glasschale
auf dem Tisch ausstauvte . Seine Augen fun¬
kelten tu Wut auf , als er sie sah.

^ VaS machen Sie hier ?" brüllte er sie an.
„Nicht mehr sehen ! RauS , raus , raus hier !"
Er packte die Erschrockene am Arm und zerrte
sie zur Tür . Anna versuchte sich von seinem
Griff fretzumache ». „Was fällt Ihnen ein?"

fuhr sie ihn an . „Lasten Sie mich gefälligst loS!
Sie find ja betrunken."

Aber Pregorsky hielt ihren Arm wie in
einem Schraubstock . Er näherte sein Gesicht
dem ihren und hauchte sie mit einem Atem an,
vor dem sie zurückwich. Seine Augen glühten.
„Du ", raunte er. „Du ! Auch so eine tüchtige
und umsichtige Frau , was ? Hast du auch einen
.früheren ' Mann , du ? Einen gegenwärtigen
und einen zukünftigen? Hübsch genug bist bu
ja dazu."

„Jawohl , ich bin verlobt !" schrie Anna . „Fas¬
sen Sie mich nicht an. Sie betrunkener Po-
lackel" Sie holte aus , um nach ihm zu schlagen,
aber er fing ihre Hand ab , zog ihren Kopf zu
sich heran und küßte sie auf den Mund.

„Jetzt kannst du gehen", murmelte er, kreide¬
weiß im Gesicht , und schwankte zum Bett hin¬
über . „Geh , hörst du ! Nur , wenn ste . anrufen
sollte , dann wecke mich . Aber sie wirb nicht an-
rufen . Meine Frau nämlich . Ich rede von mei¬
ner Frau . Wird nicht anrufen . Dann laß mich
schlafen bis in alle Ewigkeit. SchlafenI"

Er zog sich die Stiefel aus . Anna , hochrot
im Gesicht und mit Tränen in den Augen,
stand vor dem Spiegel und suchte ihr Haar zu
ordnen, ehe sie das Zimmer verließ.

„Das würde ich auch nicht tun ", sagte sie
böse. „So einen Kerl noch anrufen ." „Nein",
bestätigte Pregorsky. „Würdest ou nicht. Du
siehst ihr ähnlich , wie sie vor sechzehn Jahren
war . . Verstehst du nun ? Nur ein wenig ähn¬
lich . Hau ab ."

Er ließ sich in den Kleidern auf» Bett fal¬
len und schlief fast im gleichen Augenblick ein.
Anna lief wie gehetzt aus dem Zimmer . Etwa«
Schreckliches, Unheimliches hatte sie angerührt .
Am Nachmittag fühlte sich Pregorsky an der
Schulter gerüttelt » bis er endlich die Augen
aufschlug und sich wirr umsah. DaS erste, wa-
er wahrnahm , war ein Hauch von NvonneS
Parfüm . Ihm wurde Übel davon, und er schüt¬
telte die Frau ab, drehte sich zur Wand.
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Tschammerpokal
Der erwartete Nürnberg -Sieg

Auf dem VfR .-Platz in Schwcinfurt holten
Ler 1. FC. Nürnberg und FC . Schweinfurt 0S
ihr aus der ersten Schlußrunde des Tschammer -
pokals rückständiges , mehrfach verlegtes Spiel
nach . Der Kampf nahm einen für die Zu¬
schauer recht interessanten Verlauf , da Schwein¬
furt bis zur 25. Minute durch Tore von Weis¬
mantel und Schrumpf mit 2 : 0 in Führung lag,
der „Club" aber schließlich dennoch ganz ein¬
deutig mit 4 :2 siegte. Die junge, ehrgeizige
Mannschaft des 1. FC . Nürnberg wird nun am
nächsten Sonntag in der Pokalschlutzrunde in
Brünn auf den MSB . Brünn treffen.

In der Nürnberger Elf, die ihre Tore durch
Morlock und Herberger erzielte, hatte man
in dem Vetter unseres Reichstrainers den
überragenden Spieler . Ihre Leistung konnte
aber ganz allgemein , vor allem in der zweiten
Halbzeit) sehr gefallen , so daß der Sieg bei
zwei verschossenen Elfmeterbällen von Hettner
und Herberger völlig verdient war . Schwein¬
furt , das den Nationalspieler Kupfer als Mit¬
telstürmer und Kitzinger als Mittelläufer ein¬
gesetzt hatte, fiel nach der ersten halben Stunde
mehr und mehr auseinander und enttäuschte
die 5000 Zuschauer stark.

Saarbrückens Kampfgeist entschied
Der erste Teil der zweiten Schlußrunde um

den Tschaukmerpokal führte im Frankfurter
Sportfeld vor 12 000 Zuschauern den FV . Saar¬
brücken und Kickers Offenbach, die Pokalsieger
der Nachbargaue Westma^k und Hessen - Nassau ,
zusammen . Die äußeren Bedingungen waren
für die Saarländer — sie mutzten in Frank¬
furt ohne Sold , Plueckhahn , Seiler und Braun
fpielen — keineswegs günstig , trotzdem schaff¬
ten sie aber auf Grund ihres hohen kämpfe¬
rischen Einsatzes und einer erstaunlich guten
mannschaftlichen Geschlosienheit einen vielleicht
etwas glücklichen, aber keineswegs unverdien¬
ten 2 :1-Sieg . Die „Malstatter" haben damit
als erster Verein einen Platz unter den „letzten
Acht" des Lokalwettbewerbs erreicht . ,

Es war ein kampfbetontes, hartes Pokal¬
spiel, das sich die beiden Mannschaften tiefer-
ten . Die Saarbrückener stützten sich darin auf
eine überaus sichere Abwehr, den technisch und
taktisch klug spielenden Mittelläufer Balzert .
und ein lebendiges Stürmerspiel von Binkert.
Beier und Dorn . Die Ofsenbacher Elf wies
ebenfalls eine starke Abwehr , vor allem Patl
im Tor und in dem Urlauber Reinhardt einen
guten Mittelläufer auf und besaA in Staad
bzw. Goehlich zwei technisch gute Sturmer , doch
ließ der Angriff etwas an Frische vermissen .

Das erste Tor fiel gleich nach dem Seiten¬
wechsel in gutem Zusammensptel zwischen Bin¬
kert und Beier durch den Saarbrücker Halb¬
rechten. Zehn Minuten später aber gelang No¬
wotny der Ausgleich . Die Kickers drängten
nun eine Viertelstunde lang ziemlich beängsti¬
gend für die Saarländer , holten auch ein
Eckenverhältnis von 9 :5 heraus , doch hielt
Saarbrückens Abwehr das Tor rein . Als eine
Viertelstunde vor Schluß Binkert auf Vorlage
von Schuh dann trotz, Behinderung das zweite
Tor für Saarbrücken erzielte, war die Ent¬
scheidung gefallen .

Die Pokalspiele am 19. September
Für -die am kommenden Sonntag , 19. Sep¬

tember vom Reichsfachamt angesehte zweite
Schlußrunde des Tschammerpokalwettbewerbes
ergeben sich nach den Spielen des 12. Sep¬
tember folgende Paarungen :

In B r ü n n : MSB . Brünn — 1 . FC . Nürn¬
berg (Schiedsrichter : Miees , Wiens .

In Wien : Bienna Wien — Breslau 92
(Schiedsrichter: Regending, Augsburg ) .

In S t e t t i n : LSV . Pütnitz — LSB . Ham¬
burg sSchiedsrichter : Weingärtner , Posen) .

In Königsberg : VfB. Königsberg —
Dresdner SC . (Schiedsr. : Dr . Mahr . Danzig) .

In B e x I i n : Hertha/BSC . - Holstein Kiel
sSchiedsrichter : Ruehle , Merseburg) .

In G e l s e n k i r ch e n : Schalke 04 — Sportfr .
Katernberg sSchiedsrichter : Jmbeck , Hamburg).

In Mannheim : VfR . Mannheim — BC.
Augsburg (Schiedsrichter : Jauch , Stuttgart ) .

Glänzende 30-Iahrfeier
der Elsaß -Leichtathletik

In würdiger Weise feierte
'
heute die

elsässische Leichtathletik ihr 50ja>hriges Bestehen .
Ueber 60 Vereine hatten 260 Teilnehmer an
den Start gemeldet , die bei reibungsloser Or¬
ganisation sehr gute Leistungen boten . Die Er¬
gebnisse sielen bei günstigen äußeren Voraus¬
setzungen und bei den mustergültig hergerich¬
teten Anlagen - er Tivoli -Kampfbahn durchweg
gut aus . Habermann (DFC . Berlin ) setzte sich
im Sprinter -Dreikamps nach scharfem Rennen
durch, sehr bedrängt durch Kappelmann und
Kleim Mersch zeichnete sich im 100-Meter -Lauf
offen mit 11,1 aus . Sehr gut lief der öeucsche
Jugendmeister Baas -Freiburg die 400 Meter
in 50,9. Sehr gut war das 1000-Meter -Ergeb»
niS durch den Stuttgarter Kenngott in 2,85,4
und Hotrent, Schillingen , lief mit 8,85 Min.
eine vorzügliche 3000 - Meter - Zeit. FC . Mül¬
hausen 93 evwirs sich als unsere zur Zeit beste
4X100-Meter -Stafsel . Einheimische Siege wur¬

den im Speerwuvf durch Frinot und im Ham¬
mer durch Zeisig , ebenso durch Siegel im Ku¬
gelstoßen erzielt. Bour -Saavburg sprang 7,5
Meter weit und zeigte sich als ausgezeichneter
Spezialist. Bei den Frauen , BDM . und HI .
ebenfalls sehr gute Ergebnisse . 8kbo .

Neuer Erfolg - es Wiener Handballs
Nach dem glatten 2 :2 -Erfolg über die Inns¬

brucker Auswahl mußte nun auch Kärntens
Gaumannschaft die Ueberlegenheit der Wiener
Elf anerkennen. In Klagenfurt siegten die
Donaustädter sicher mit 17 : 9 Toren.

Hohe Siege der Hockeymeister . Der deutsche .
Hockeymeister der Männer , TB . 57 Sachsen¬
hausen , trat in Frankfurt a . M . einer Gau¬
auswahl von Hessen - Naffau gegenüber und
siegte mit 7 : 0 Toren . Der Hockeymeister der
Frauen , Harvostuder TCH., begann die
Punktespiele in Hamburg mit einem 9 : 1 - Er¬
folg gegen Uhlenhorster HC.

Aus den deutschen Iußballgauen
Zu den wenigen Gauen , die bereits am ver¬

gangenen Sonntag mit den Meisterschaftsspie¬
len begannen, gesellten sich am 12 . September
rund ein Dutzend weitere, so daß es nun schon
über 20 Gaue bezw . Bereiche in Nord, Süd ,
Ost und West des Reiches sind, die im Kampf
um die Punkte stehe ».

BC. Augsburg unterlag iu München
Im Dantestation der Hauptstadt der Bewe¬

gung gab es vor 7000 Zuschauern eine Dop¬
pelveranstaltung. Jahn Regensburg glückte
ein 2 : 1 -Erfolg über Wacken München und im
Hauptspiel gelang dem FC . Bayern Münchenmit 2 :0 ein jederzeit verdienter Sieg über
den BC . Augsburg, der die .süddeutschen Hoff¬
nungen im Pokal-Wettbewerb trägt . Die
„Bayern " siegten aufgrund ihrer technisch rei¬
feren Spielweise durch Tore des Berliner
Gastspielers Lindemann. Das Kernstück der
Mannschaft ist die Läuferreihe Hejükamp ,Streitle , Hofner.
Der SB . Göppingen führt i« Württemberg
Mit beachtlichen Leistungen wartet in der

württembergischen Meisterschaft der NeulingSB . Göppingen auf. Nach seinem 4 :2-Erfolg
am vergangenen Sonntag über Sportfreunde
Stuttgart schlug er diesmal auf eigenem Platz
durch taktisch kluges und forsches Spiel den
Meister VfB . Stuttgart mit 8 : 1.

Metz uud Kaiserslauter » gescheitert
Im Elsaß brachte das erste Eingreifen dem

FC . 93 Mülhausen als Meister und der SG .
Straßburg mit jeweils 4 : 1 Toren klare Er¬
folge . Beachtlich aber vor allem war das 3 :3
des Neulings SpVg . Hüningen, der in Kal¬
mar gegen den dortigen Fußball -Club bei der
Pause 2 :0 in Führung lag.

Der Meisterschaftsauftakt in der Westmark
— ohne den Meister FB . Saarbrücken — brachte
gleich zwei Ueberraschungen . So starke Mann¬
schaften wie der FB . Metz und 1 . FC . Kaisers¬
lautern blieben auf der Strecke . Der VfR.
Frankenthal bezwang Metz 3 :1 und der Neu-
ling Pioniere Speyer schlug den 1 . FC . Kai¬
serslautern daheim 1 :0. Den Gästen stand
allerdings der Nationalspieler Walter nicht
mehr zur Verfügung.

- Der DSC . spielte mit Machate
Durch die Absage der Münchener „Löwen"

konnte der deutsche Fußballmeister . Dresdner
SC ., am Sonntag sein erstes Meisterschafts¬
spiel austragen . Er trat ohne Helmut Schoen
gegen seinen atten Widersacher BC . Herta an
und siegte mit 8 : 0, nachdetn Herta sich eine
halbe Stunde lang gegen Dresdner Torerfolge
erfolgreich zu wehren verstand . Die Treffer
für den deutschen Meister erzielten Mittel¬
stürmer Machate (4) , Koepping s2) , R. Hof¬
mann und Pohl . .

*
Zu de« HJ .-Kanumeisterschaften am 17. und

18.September in Breslau sind trotz zahlreichen
AusscheidungSkämpfen noch 350 Jungen aus
rund 30 Gebieten für die sechs Meisterschafts¬
rennen zugelassen . Die Titelkämpfe der Mädel
entfallen in diesem Jahr .

Hessen -Nassau hat die besten Ruderer
Jugeudmeisterschaste « auf der alten Donau
In Wien wurden am Sonntagnachnnttag die

deutschen Jugendmeisterschaftenim Rudern auf
der alten Donau abgeschlossen. Das Gebiet
Hesien- Naffau erwies sich wiederum am erfolg¬
reichsten, denn es gewann als Titelverteidiger
nicht nur den leichten Vierer , sondern setzte sich
auch in der schweren Abteilung dieser Boots¬
klasse siegreich durch. Daneben belegte es noch
den zweiten Platz im schweren Achter. Der
Doppelzweier brachte den Wienern einen Steg
vor dem Titelverteidiger Mark Brandenburg .
Westfalen -Süd mußte, in aussichtsreicher Po¬
sition liegend, das Rennen aufgeben. In den
Achterrennen, die erstmals in zwei Abteilungen
ausgetragen wurden, siegte in der leichten
Klasse Westmark , das einen harten Kampf mit
Mark Brandenburg auszufechten hatte. Da¬
gegen fiel der Sieg des Achters von Vineta,
Potsdam , für Mark Brandenburg im schweren
Achter sehr überzeugend aus .

Radsport-Jugendmeisterschaften
Die fünften deutschen Jugenümeisterschaften

im Radsport sind am Sonntag in Erfurt nach
schönem Verlauf abgeschlossen worden. Haupt¬
bannführer Seidemann konnte mit Genug¬
tuung feststellen, daß die Leistungen gegenüber
dem Vorjahr sich wesentlich gesteigert haben ,
was nicht zuletzt wohl ein Verdienst unseres
Altmeisters Walter Ruett ist , der zur Freude
der Jungen die Preisträger auszeichnete . Die
Entscheidungen auf der Bahn in Andreasried
wurden vor gutem Besuch durchgeführt. Die
Meisterschaft im 1000 - Meter - Malfahren ge¬
wann der Moselländer Gillen vor Mertens
(Köln-Aachen) und Steinhilb (Württemberg).
Hartnäckig wurde um den Endsieg im 2000-
Mcter -Zweisitzerfahrcn gestritten. ' Den ersten
Lauf hatten die Wiener Niemetz— Kellner, ge¬
wonnen, im zweiten Gang erzielten Harprecht —
Vogt (Mittelelbe ) totes Rennen , doch im drit¬
ten entscheidenden Lauf siegten dann endgültig
die Wiener Jungen . Einen weiteren Erfolg
feierte das Gebiet Mosellanü im Zweier-
Mannschaftsfahren über 60 Km .

' durch Gillen—
Schecr vor den Berlinern Winecke—Malitz und
den Thüringern Keil —Helbig .

Nicht den erwarteten kampfreichen Verlauf
nahm die 100-Km.-Einzelmeisterschaft auf der
Straße . Auf den Höhen des Renniteiges war
noch eine Spitzengruppe von 28 Fahrern ge¬
schloffen beisammen , zu denen ein großer Teil
der zurückgefallenen Teilnehmer bei der Ab¬
fahrt nach Grtha aufschloß. Als 20 Km . vor
dem Ziel fast 40 Fahrer die Spitze des Feldes
bildeten, wurden die letzten 10 Km. in drei
Gruppen mit je 30 Sekunden Abstand in der' Form eines Zeitfahrers zurückgelegt . Dabei
kam der Niedersachse Ludwig mit einer Ge¬
samtzeit vo» 3 : 18 :52 auf den ersten Platz vor
Kellner (Wien) und Harprecht (Mittelelbe ) .

In der Gesamtwertung schnitt das Gebiet
Mvselland mit 7 Punkten vor Niedersachsen
und Wien je 6, Berlin und Franken mit je
6 Punkten am besten ab.

Ein deutscher Robinson
Ein Soldat schreibt eiu schönes Jugendbuch
Der Junglcknd -Berlag - in Görlitz hat «in ick

mehrfacher Hinsicht interessantes Werk unter
dem Titel „Ein deutscher Robinson" heraus»
gegeben . Es ist die nach einem alten aufgestö¬
berten Manuskript neuverfaßte Lebensbeschrei»
bung des f. und k . Prinz - Eugen-DragonerS
Johann Georg Peyer aus Linz , des Gründers
von Peyer - bach in Brasilien . Der Entdecker
des Manuskriptes und Nacherzähler ist der
Feldwebel Otto Stöber .

Durch welches Erlebnis Stöber zur Verfas¬
sung seines Buches veranlaßt wurde, erzählt
er im Borwort des schön ausgestatteten und
reich illustrierten Buches . Als er verwundet
in einem Lazarett lag , kamen .ihm ein Bild
und eine alte Lebensbeschreibung des Lonau¬
ländischen Kolonisten Johann Georg Peye<
vor Augen. Das Antlitz Peyers auf dem Kup¬
ferstiche ähnelt dem Antlitz des Stöber be¬
handelnden Arztes. Diese seltsame Ueberein-
stimmung, dazu der Wunsch seiner Mitver¬
wundeten nach gutem , volkstümlichem , span¬
nendem Lesestoff regen Stöber zum Schreiben
an , so daß er sich hinsetzt und in wenige»
Wochen an Hand des alten Manuskriptes i»
Verbindung mit einer eigenen lebhaften Phan¬
tasie und in Erinnerung an manche robinson-
ähnlichen Erlebnisse in seiner Jugendzeit ack
der Donau ein Werk schreibt, das uns nun ick
Buchform zugänglich und seinen Kameraden
aus dem Lazarett, darüber hinaus aber allen
deutschenSoldaten und vor allem ihren Söhne«
gewidmet und zugedacht ist.

Der k. u. k . Prinz -Eugen-Dragoner Johann
Georg Peyer verlebt in den Donau -Aue» von
Linz -Urfahr eine verhältnismäßig schöne Kin¬
der - und Jugendzeit , wirb mit seinem 20. Le¬
bensjahr Soldat und von da an in eine nicht
mehr abreitzende Reihe von Abenteuern hin¬
eingezogen , die ihn in türkischer Gefangenschaft
schwere Leiden , aber auch großartige Erlebniffe
bringen und ihn schließlich als Schiffbrüchigen
nach einer unbewohnten Insel vor dem ferne»
Brasilien führen, wo er gezwungen ist, ein
Robinsönleben zu führen , das ihn erst im
späten Alter zurück in seine Heimat führt.
Wenn auch seine Erlebniffe als Robinson not¬
gedrungen ähnliche sein müssen» wie die deS.
berühmten Robinson- Crusoe , so nimmt unS
doch der Inhalt gerade dieses deutschen Prinz -
Eugen-Robinsons in besonderem Maß« ge¬
fangen, weil wir ihn aus seiner Heimat alS
Jungen schon genau kennen und liebe » gelernt
haben und weil sein Erleben, Schaffen , Leide»
und Ertrotzen auf Peyerbach als ein wesentlich
deutsches Schicksal hingestellt werden.

Lrnst Frank.
*

Der Historiker GervinuS schätzte unter deck
Dichtern Shakespeare, unter den Mustkerck
Händel am höchsten . Ueber diesen Gegenstand
geriet er mit seinem Freund Strauß eines Ta¬
ges in ..eine Auseinandersetzung, da er diese»,
der Mozart über alle anderen Komponisten
stellte , nicht zu seiper Ansicht bekehren konnte .
— Als nun Gervinus sich immer mehr ereiferteund in nicht geringe Aufregung geriet, schloß
Strauß die Unterhaltung mit den Wortent

’S
!•«>Familien - Anzeigen

Qeburten
Am 10. 9. 43 ixt unser Stammhalter,

Gerhard Friedrich angekommen. In
großer Dankbarkeit : Gertrud Röhlen
geb . Steigleder , r . Z . Privatklinik Dr .
Schmidt, Südliche Hildaprotnenade I »
Friedrich Röhlen, z. Z . im Felde.

ff Rudi, Karl . Unser erstes Knd, ein
Kräftiger Stammhalter , ist angekommen.
In dankbarer Freude : Frau Lydia Schie »
geb . Gehring , Schweighausen/U .-Elsaß ,
Oberwm . Joaef Schiel, z, Z. im Felde.

lY Almut Juliane, ein Sonntagsmädel,
begann heute »einen Lebensweg. Wir
freuen uns alle . Theo W . Schwanker!
B. Frau Jlae iiildegard geb. Huber mit
Kindern Marianne u. Eva. Karlsruhe,
12. 9. 43, z . Z . Privatklinik Professor
Dr . Linzenmeier.

Verlobungen
% Ihre Verlobung geben bekannt : Aenni

Weber , St. Ingbert . Bernhard Vogel,
Karlsruhe , 13. 9. 1943.

Vermählungen
Sire Kriegstrauung geben bekannt : Rolf

Heerlein, Oberveterinär d. Res., Bühl
(Baden) , z. Z . im Felde , Gaste ! Heer¬
lein geb. KÜhnle , Crailsheim , 11. 9. 43 .

und überaus schmerzlich
pHl traf uns die Nachricht , daß der

treusorg . Gatte u . glückliche
Vater , mein guter , ältester Sohn ,
unser lb . Bruder , Schwager, Onkel ,
Npffe und Vetter

Kurt Flacher
Pionier , im Alter von 41 J . bei Aus¬
übung seiner schweren Pflicht in
Holland tödlich verunglückte .
Karlsruhe , Sophienstr . 12.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Die tiefbetrübte
Mutter : Frau Ferd . Fischer Wwe.

Hart traf uns nach bangem
Warten die Nachricht , daß ra .
lb ., guter Mann u . Vater sein .

Kindes , unser unvergeßl . Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,Onkel und Neffe

Willy Scherer
Grenad . , am 4 8. 43 bei den schwer.
Kämpfen im Osten im Alter von
31 Jahren den Heldentod fand .
Gernsbach , Siedlung , 6. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Käthe
Scherer geb . Hohenadel mit Kind
EUriede » Kar! Scherer und Frau
Sofie geb . Möhrmann ) Feldwebel
Karl Scherer , z. Zt . im Osten , und
Frau Thilde , Obgefr . Erich Scherer ,
z . Zt . i . Ost . ; Gefr . Kurt Scherer,
z . Zt . bei der Wehrmacht ? Soldat
Helmut Scherer , z . Zt . bei der
Wehrmacht ? Fam. Philipp Hohen¬
adel , Weinheim a . d . Bersstr .,
Kurbrunnenweg 4, U. alle Verw.

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , braver Sohn,Bruder und Neffe
Helmut Trltsch

Gefr . in einem Gren .-Regt. , ausgez .
mit dem EK . 3, am 19. 8. 43 bei den
harten Kämpfen im Osten schwer
verwundet wurde u . noch am gleich.
Tage im blüh . Alter von 20% J . für
seine geliebte Heimat in ein . Feld¬
lazarett gestorben Ist. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten ,
Karlsruhe , Scherrstr . 9, 9. 9. 43.

In tiefem Leid : Wilhelm Trltsch
und Frau Wilhelmine geb . Straub ?
die Brüder : Stabsgefr . Oskar Zöl -
ler , z . Zt im Felde ? Soldat Her*
bert Trltsch , z . Zt . im Felde ;
Walter Tritsch und alle Anverw.

Nach bangem Warten erhielten
wir die sdimerzl . Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , Bruder

und Bräutigam
Werner Meyerer

Y 8. 1. 21 — A s . 8 . 43 , San .-Gefr .
in einer Reiterschwadron , Inh . des
Verwund .-Abz ., im Osten sein jg . ,
hoffnungsvolles Leben in Ausübung
seiner Pflicht für Führer, - Volk und
Vaterland lassen mußte .
Karlsruhe , Zirkel 19a , 9. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Eugen Meyerer
und Frau Stephanie geb . Gapp ?
Paul Meyerer t Braut : Ingeborg
Scholz, Krahlau bei Steinau ? die
Großeltern und Anverwandten .

Anstatt eines froh . Wiederseh .
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß uns . geliebter ,

lebensfroher Sohn» Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe, Küfer

Karl FeBler
Obergefr . in einer Panzereinheit ,
Inh . des EK . 2, des Panzersturmabz .
und der Ostmed ., bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
bereits 22 J . für seine geliebte Hei¬
mat am 20 . 8. 43 gefallen ist .
Gondelsheim , 6 . September 1943 .

In tiefem Leid : Wilh . Feßler , Kü -
fermeister , und Frau Elise geb.
Schmidt ? Familie Wilh . Dittes ,
Landwirt ? Familie Wilh . Feßler ,
Ingenieur , Komwestheim ; Familie
Richard Steinbach , Schuhmacher ,
z . Zt . im Ostep , und Rudi Feßler
nebst den Anverwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß mein lb . , herzensgt .

Mann , der trdusorg . Vater seines
Kindes Helga , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn ; Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Franz Jung
sein jung . Leben im Alter von 30 J.
im Osten am 18. 8 . 43 für seine lb .
Heimat den Heldentod fand .
Rotenfels , Waldprechtsweier , 9 .9 .43.

In tiefem Leid : Frau Anna Jung
geb . Müller u . Kind Helga ? Fam.
Anton Jung ? Fam. Albert Müller
sowie alle Anverwandten .

# Für Führer , Volk und Vater¬
land starb am 28 . 8. 43 in ein .
Lazarett nach längerer Krank¬

heit , doch für uns plötzlich u . uner¬
wartet , mein innigstgeliebter Mann ,
einzigster Sohn , guter Schwieger¬
sohn , Neffe u . Enkel , der Feldwebel

Alfred Hamm
im 29 . Lebensjahr . Er folgte s. Vater
nach einem Jahr in die Ewigkeit .

In tiefem Herzeleid : Carla Hamm
geb. Göpfert ; Adrienne Hamm
geb. Wiegand als Mutter ; Marcel
Wiegand ; Richard Krause u . Frau
Elsa geb . Dobschell ; Rosa Dob-
schell.

Gotha , Seebergstr . 51 , Baden-Baden,
Langestr ; 93 , Straßburg 1. E., Frei¬
burger Str . 3 .
Die Trauerfeier hat bereits in Gotha
stattgefunden .

Mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , uns . unver¬
geßlicher Bruder , Enkel , Neffe,

Vetter , Onkel , Schwager u . Bräutig.
Eugen Walther

Obgefr ., Träger des EK. 2, der Ost¬
medaille u . des Sturmabz ., starb im
Osten an den Folgen seiner schwer.
Verwundung am 21 . 8 . 43 im blüh .
Alter von 23 J. den Heldentod . Er
folgte seiner lb . Mutter nach 15 J.
in die Ewigkeit .
B. Baden. Stefanienstr . 30, 6. 9. 43 .

In tief . Schmerz : Wilh . Walther
im Namen aller Angehörigen .

JT . Schmerzerfüllt erhielten wir
Kflgdie unfaßbare Nachricht , daß"Ä 4 uns . unvergeßlicher , einziger ,
lb . Sohn und Bruder

Otto Lang
Gefr . in einer Pion .-Komp. , Inh . d .
Verwund .-Abz. , im Alter von 32 J .
bei den schwer . Kämpfen im Osten
gefallen ist . Von seinen Kameraden
wurde er auf dem Ehrenfriedhof s .
Division zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau -Ottenau , 7 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Hch. Lang,
Gastwirt „Zum gold . Stern *

, und
Frieda Lang geb . Steimer ? Lina
Lang » Frieda Lang und Anverw.

Unerwartet traf unt die trau¬
rige Nachricht, daß unser tb.
Sohn, mein guter Mann und

unser treusorgender Vater, Obgefr .
Bonlfaz Geiger

im Alter von 47 j . am 27 . August
1943 im Osten den Heldentod starb .
Schluttenbach, Untergrombach,
3. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marie
Geiger geb . Lechner und Kinder
Rosa und Leopold ; die Eltern :
Bonifaz Geiger und Frau Marie
sowie alle Anverwandten.

Mit der Familie trauern auch wir
um einen langjährigen , treuen und
fleißigen Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Rohtabakvergärungv-A .-Q .

Statt des erhofften Wieder¬
sehens traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigst¬

geliebter , herzensguter Mann und
Schwager, Zollsekretär

Peter Kowalski
am 29 . 8. 43 im Osten für Führer ,
Volk und seine Heimat sein Leben
geopfert hat .
Moos-Staah , 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Kowalski geb . Haungs und alle
Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbar tieftraurige
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , Bruder und Neffe
Edwin Schaub

Soldat in einem Gren .-Regt., nach
Gottes hl . Willen sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im blüh . Alter
von 19Vb J bei den harten Abwehr¬
kämpfen im Osten dahingab . Un¬
vergessen von seinen’ Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Langenbrand , 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Moritz Schaub u. Berta geb . Kün-
stel ; die Geschwister : Hedwig u .
Artur sowie alle Verwandten .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die sdimerzl . Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

lb ., unvergeßl ; Mann , unser Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Martin Schwelkart
Obergefr . in einem Pionier -Batl.,
bei den schweren Kämpfen am 21 . 8 .
43 im Osten für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod im Alter
von 32 Jahren gefunden hat .
Sinzheim , 6. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Schweikart geb . Rösch und Kinder
Martin und Heinrich * Eltern : Jos.
Schweikart , Rastatt , u. Geschwist . ,
Familie Joseph Rösch, Mannheim ;
Familie Anton Hacker , Muggen¬
sturm , und Anverwandte.

Nach bangem Warten , doch
hoffend auf ein baldig , frohes
Wiedersehen, erhielt , wir die

schmerzl ., . unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger , lieber , upvergeßl .
Sohn , mein herzensguter Bruder
und Neffe

Josef Schindler
Gefr . in einer Gren .-Einheit , Inh .
des Sturmabz . u . Verwund .-Abz . in
Schwarz , im Osten am 7. 8. 43 den
Heldentod fand . In treuer Pflicht¬
erfüllung ließ er sein Leben im .
Alter von nahezu 23 J. für seine
geliebte Heimat . Unvergessen von
s. Lieben ruht er in fremder Erde .
Baden Baden-Geroldsau , 1. Sept . 43 ,
Wannackerweg 10.

In tiefem Schmerz : Alois Schind¬
ler u . Frau Walburga geh . Mitzel ,
Gertrud Schindler u . alle Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen lb . Arbeitskameraden , dem
uns . Betriebsg^rneinschaft ein treues
Gedenken bewahren wird .

Die Gefolgschaft u. Betriebsführ ,
der Fa . wahlmann k Ebert : Ar¬
tur Ebert .

Wir erhielten die schmerzl .,unfaßbare Nachricht , daß uns .^ lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Gren .

Erich ManBhardt
am 19. 8. im Alter von 19 Jahrerf im
Osten nach kurzem Fronteinsatz
gefallen ist .
Offenburg , 4 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Georg Manßhardt
u . Frau Mina geb . Landenberger ;
Erika Parzer geb . Manßhardt ;
Helmut Manßhardt , Hans Parzer ,
z . Zt . im Felde .

Nach Golfes bl. Willen ist heute
mittag mein lb. Gatte , unser treu¬
sorgend . Vater, Großvater , Schwie-
gerv ., Bruder , Schwager,u . Onkel

Joseph Rlehle
Landwirt , wohlvorbereitet , im Alter
von 82 Jahren nach einem arbeits¬
reichen Leben sanft entschlafen.
Sasbach, 11. September 1943.

Frau Katharina Riehle geb. Kurz
o. Kinder sowie alle Anverw.

Beerdigung am Dienstag , 14. 9. ,
vorm- V»10 Uhr in Sasbach.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Lahr. Bekanntmachung .

verkehr «orten wird aufgehoben .
2. Auf dte auf Grund der Polizei -

vom 20. 12. 1942 (RGBl .

dieser Anordnung sind Im Land-

Schwalghausen .

Irrelsei Lahr den Fremdenverkehrs -
gemeinden I. S. der PoHzetverord -
nung gleich .
Lahr. 8 . Sept . 1743, Oer Landraf .

Stellen - Angebote

«fr. 29. Ruf 188,

Wachleute von Industriebetrieb In
> Kar!»rvh« »ojort gesucht . E3 41988

Führer -Verlag Kerftruhe .
Hautbursche u. Packer auf sof . ge «.

Schubhau * Dange r, Karlsruhe ,KaiserstraOe 151.
Heesburtrhe gesucht . Konditorei

Fr . Nagel , Khe., Walds 'fr . 41—<5 .
Kontoristin mit Kenntnissen i. Steno

u. Maschinenschr . (auch Arvfäng.)
! 1. uns. Druckereibüro auf sof . od .
! 1. 10. 43 ges . C3 o . persönl . a .
I Buchdruckerei Strecke ! u . Co .,

Raetalt , b . d . Hauptpost .
Pflegerin bzw . Säuglingsschwester

! sof . ges . Klinik Dr. Schmidt . Khe .,Südl . Hilda Promenade 1. Ruf 5742 .
Frau od . MEdchen, Elt .. . z . Mithilfe

| Im Haushalt für sofort gesucht .1 C3 GA 3000 Führer -Verl . Gaggenau .
Hausgehilfin gesetzten Altert , ver-

1 traut mil allen Sparten des Haus¬
halts , Kochen , Nähen u . Wäsche¬
behandlung , als Vertrauensperson
In frauenlosen Haushalt gesucht .
W . Veser , Direktor , Bühf/Baden ,Elsenbahnstraße 31.

Haushälterin , zuverl ., zu Bit Herrn
In Khe . gesucht . El 43774 Führen
Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , pürvkti, . für 5—4. Std.vm. wchtl . ges . Khe .,Kreu7*tT.35,lll .

Verkäufe
Imoklng , gut erhalten , sch ). Figur,

1.70 f. 200 XX , 1 Oekiruck , Abend¬
mahl . Eichenrahmen 10 cm für 30
XU zu verkaufen . Baalfrank , Karls¬
ruhe , Daxlanderstraße 58 .

Gohrockamug , Gr . 52/54 , b «»t* Qua¬
lität , zu verkaufen , Preis 120
IS) 64153 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winterbluse , bl ., f . 12Jähr . 3g .. 4 Xi ,
Schlittschuhe , Sr . 38, 5 XI , bl . Kleid
16 3M , kl . Leiterwägelchen 8 3VA,
Kindersattel 2 M . Waschgarnitur
5 JVA, emaill . Waeserkanive 5 M ,
Sctireibfnasch .-Kasten 8 M . , Patent ,
»pürier 15 AK zu verkauf , Treiber ,Khe ., Karigrafie 140 .

Bettstelle , alt . . mH Rost u'. Keil 25
XI , Nachttisch 5 Xi , Waschtisch
15 XI , Kleiderschrank 30 XI , run¬
der pol . Tisch 40 Xi zu verkauf .
Khe .. Herderstraße 5. III .

Möbel , ältere (wie auf dem Lapd ge¬
bräuchlich ) , Schrank . Tisch , Kom¬
mode , Nachttische , Stühle , Bett-
laden ,Stehschrelbpult ,Kopierpresse
200 WH ru verkaufen . IS M 41820
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschbecken , großes . mH Doppel -
hehrten . 40 %n ru verk . 8 BR 3795
Führer -Verlag Bruchsal .

r Chaiselonguedecke 30 zu verkf .
El 63815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
fchrank u . Schaft zu Kauf , gesucht .

S 64415 fOhrer -Verteg Khe.
Schlafzimmer , neu -vert ., sof ., sowie

Nähmaschine , neu od . gehr ., ges .
Bl 585 postlagernd Reichenbach
b . Ettlingen . (40575)

tchlafilmmer , schön ., mod ., v . Priv .
ge -sucht . (a S 41150 FOhr .-Ve-rl . Khe.

Bell mit Bost und Matratze , gut erh .,
zu kauf . qe *. 23 62892 Führ .-V. Khe.

Metratze , gut erhalten , gesucht .
E. Müller , Khe ., Morgens » . 41, III .

Billard, gut erh . (kein lochbillerd ) ,
gesucht . H B 41383 FOhr .-Verl . Khe.

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., »of . zu vm . 3. Frank ,

Baumeisters » . 14. Hth .. III ., Khe.
Zimmer, groß , leer , m. Zeotr.-Bz ., am

Schioßpiat * Ist an »olide , berufst .
Person auf 1. 10. zu vermieten . L.
Stern , Khe .. Schlofiteezirk 9, II .

Zimmer, möbl ., oh . Frühst , zu vm .
JChe.. Amaftenstraß* 40, 2, Stock ,

Khe .. Wilhelm »tr . 50. IV. st

Zährlngerstr . 20, II ., Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., m . Zentral-Helzg .,
Pension , von Heim an berufstät
Damen » fort zu verm . . IS
PUhrer-Verlag Karlsruhe ._

verm , E l 84218 Führe r-Verl . Khe.
Immer, sehr gut mfabl ., m . Zenfr.
Heiz , an Herrn zu vermieten .
Karlsruhe , MoltkestraBe 77.

Zimmer mit 2 Betten u . Kost, an
berufstät . Arbeiter auf 1. Okt . zu
verm . Vorzust . zw . 7—8 U. abd -s .
Hugo Robert Mey, Khe.-Bulach ,Neue Anlage 31. (64256 ]

Zimmer, möbl ., mit KUchenbenützg
an berufstät . Dame zu vermieten .
H 64404 FOhrer-Verlag Karlsruhe

Zimmer, möbl .» an berufstät . Herrn
auf 15. 9. zu verm . Anzus . zwisch
7 u . 8 Lfhr abmsds . Albert , Khe .,
Georg -friedrlch -Stnaße 10, pari

Zimmer, gut möbl ., an Herrn zu vm .
Mogger , Khe ., Sommerstraße 16.

Zimmer, möbl ., schön , geräumig , so¬
fort od . spät , zu verm . Khe.. Rit¬
terstraße 6, II . (64424]

7 Zlmm*r . teer . 1 m . fließ . Wasser ,auf 15. y. zu vermieten . Benninger ,Khe ., Ritterstraße 6. (64423)
7 Zimmer , möbl . od . teiimöbl ., oh

Wäsche u Bed 'ien ., in gut . Lage
itTteZentmm , auf 1. Okt . 1943 an
Ehepaar , Frau od . Frl . zu vermtet .
Ö 64413 Führer -Verla -g Karlsruh « .

2 Zimmer, leer . pari . , m. Bad und
KUchenben . zu verm . E. Hansen ,Khe ., Krlegsstr . 186, pari . Näheres
Ruf Durlach 172. (64332)

4 Zimmer-Wohnung , schöne , mit
Balkon für 85 XI sof . zu vermiet .
Feinkosthaus Emif Bull, Karlsruhe
I. B„ Kaiserallee 7, Ruf 7627.

4 Zimmer und 3 mit der Wohn, ver¬
bünd ; N-ebenräume , Badez ., Ztf .-H .,Erbprinzen -str . 31. IV, Ob-ergesch .,*of . zu vm* Wilhelm StoPer , Khe .,Rüppurrer Str . 13. Ruf 87 .

4 Z.-Wohnung , 3. Stock , mit Bad oh .
Einr . u . Mans ., in der Nähe des
Schloßplatzes (Theaterseite ) , Ist
sof od . fpät . z . Preis v. 85 XI
monatlich zu vermieten . L. Kolb ,
Karlsruhe , HerrenslraBe 3.

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., in gut . Hause (auch

Dm geb .) . v . be ruckstet . Dame ges .
E3 64052 Führer -Verlag Kerisruhe .

Zimmer u. Küche V. berufst . Frau
sof . tzes El 64003 FOhrer-V. Khe.

Zimmer, 1 groß . od . 2 klein ., leer ,mit Zentralheiz ., pt . od . 1 Tr. h .,
mögt . Städten ., von ält . Beamten -
witwe auf 1. Oktober gesucht .
El 63767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmor mit rwei Betten , evtl , mit
Kücheftben ., Bahnhofnähe bevorz .,
t . 1. 10. v . berufstät . Frl . ges .
£3 63998 Führer -Verteg Karls-ruhe .

Zimmer, 2 größere , m . Küche, auf
d . Lande , Jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v. berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch In Khe. z . Tausch .
IS 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl .. (ev . ohne Bedien .)
in der Karlsruher Umgab , gesucht .
O 64317 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , m . voller Pension
v , Studentin ab 1. Okt . gesucht ,
Stadtr . od . Vorort bevorz . Angeb .
an Dursteller . Darmstadt , Heufer -
straße 10. (42210)

i Zimmer , möbl ., mögt , mit (Meß .Wasser von Beamte « gesucht .
8 64264 Führer -Verleg Karlsruhe .

. Zimmer , möbl .. In Durlach in ruhig .
, Lage , v . 30J., led ., solid . Angest .

In teil . Pos ., ca . % bis >/, der Zeit
auf Reisen , gesucht . BI 42198 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

. Zimmer, gui möbl ., 1. guter Lage . v.
Kaufmann sofort gesucht . E 64438' Führer -Verlag Karlsruhe .

) Zimmer, leer , ntft Küche od . Koch¬
gelegenheit , von berufstöt . Dame

» gesucht . E3 64-414 FÜhrer-Verl . Khe .
j Zimmer , einfach möbl ., mögt . Zervtr.

gesucht . Foto-Brönne r, Krlegsstr .
; 74, Karlsruhe , Ruf 1882.

Zimmer mH Abendessen v . Hand¬
werker , 46 >ahre , gesucht . C3 64ZH4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer od . möbl . , ffl. Küche
od . Köchenbenütz ., v . jg . Frau
gesucht . EJ 64277 Führer -Verl . Khe.

) Au e . Rh. Zimmer, gemütl . möbl .,heizbar , sucht aWetosteh ., 61t .,
berufstetig . Herr . EI 42003 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafstelle sucht ätt ., verh . Beam¬
ter , znögl . Karlstr ., In Bahnhofn .
H 64276 Föhrer -Vertog Karlsruhe .

1 Zimmer u . Köche von jung . Ehep .,Marm Kriegsversehrter , Stufe III ,in Achem gesucht . H 9643 Führer -
Verlag Bühl-Baden .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit Bad, Mansarde ,Tel .^Anschl ., geg . nur gleichw . tu

tausch , auf 1. Nov . Tel .-Anschl .
Beding , evtl . Garten , patt ., Bahn¬
hofgegend erwünscht . H 64044
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung in Frankfurt a . M.
gebot . Suche Umg . Karlsr . gleiche .Ruppenthal . Khe .. Kaiserallee 32 .* 2Vi Zimmerwohnung , geräum ., Etag.-
Hteiz ., Bad , Nähe d . Stadtgartens ,gesucht , geräum . 2 Zimnrverwohn.,auch Karlsruhe Land , Bahnverblrw
düng Bedingung . H 64433 Führer -
Verlag Karlsruhe . \

2—5 Z.-Wohnung , Baden -Baden od .
Schwarzwaidort od . gr . Abstell -
raum ges . Geb . große 3 Zimmer -
Wohnung . In Karlsruhe . EHB 64176
Föhrer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung auck dem Lande
ges ., evtl . 2 Zlmmerwohnung In
gut . Hause Khe . gebeten . E 64461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur, Karlsruhe,

Kochstr . 1. Ruck2016, b . d . Kaiser -
a-!tee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , frühz . Prospekt * .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus.

Dl ., 14. Sept ., 18 Uhr . „ Fidelio " .
Ml ., 15. Sept ., 18 Uhr: „ Der Tod
des Empedoklet ".
Kleines Theater. Ml ., 15. Sept . , 18
Uhr : „ Das Land des Lächelns ” ,
Operette .

Filmtheater
GLORIA — PALI: 2.30, 5 .00, 7.30 U.

„Die Wirtin zum Weiden RöBT‘.
L. Marenbach , K. Schöntoöck , D.
Kreysler , O . Graf . >ug . ab 14 3.
rugel . Abends num . Plätze .

RESI. Erstauffdhnmg : , ,Dunkelrot#
Rosen “ , das elegante Lustip . Be¬
ginn 2.45, 5.00, 7.30, Tugendl (über
14 >ahre zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich
2.30. 5.00. 7.30 Uhr. Zwei Stunden
Lachen In dem lustigen Terra -
Film „ Geliebter Schatz . . . 1“ mit
3. Rlemann , D. Kreysler , I. Wöst ,
H. Paulsen , E. Waldow . Jugend
nicht zugeiasten .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen
Lustspiel „ liebe streng verboten "!
Beg . : 3 .00. 8.18, 7.30 Uhr. Xro .

ATLANTIK. „ Dar Kosak u. dleTSSj
tigall ". Jegendverbotl DobW'*
3.00, 5.15, hl 0 Uhr . _

RHEINGOLD. Tag lieh 3.00 , 5.15.̂ »
„Paracelsus “. Wochenschau . 2ug <
übor 14 Jahre zug elassen ._ ^

SCHAUBÜRO . Heute lefitrnefs
^

rH
5.15, 7.30 „ Der Kleine Orenx «*”
kehr”, Liebesgeschichte . Wochen-
schau . 3ug . nTchl ru gelassen .

^ ^
Durlach. Skate . Heute letztmals T®

5.15, 7.30 : „ Menschen , Tiere , *• "'
satlonen ". Harry Plel-fllm . W0*
chonschau . Jugendl . lugefatsem .

Durlach. M.T. Letztmals : (TM. H < *
7.S0 U. t SchBrugglerfltm:
an der Qreme . Dazu: Kuftf . UP?
neue Tonw. Zug rüg . Des M#j

*J
grafen -Theater zeigt ab heut*
tägl . drei votlst . Vorstellung *™
Einlaß ab 2.30 Uhrl_ j

Durlach. Kammerllchtsplele . TljJJ
5, 7.30. Sonntags ab 3 Uhr m*1! ,
bespremlere ". Fllmkomödfe . UV),Kulturfilm und Wochenschau . 7U-
gend nicht zugelassen . jr

Rastatt . tchloS -Llchtsplete . Heu?
20 Uhr : „ Nacht ohne Absehl **
Tug , vetb , Wochenschau .

Rastktt. Resl . Wir verlängern ! tfeU*»
20 U. : „ Maske In kla u .

B.-Baden . AiHella-llcfitspl * l*.
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der Lieb» ,

B.-Baden . Hirn-Palast . 18.30 u .
Uhr : „ Maya zwischen zwei chen »

B.-Badan . Kino des Westens .
Uhr : „ Di* LletaeslUge '

_ _
Bühl . Lichtspielhaus . „Späte ll,fa * '

3i>gendllchp nicht
Achern : Tlveli -llchtsp . #»W* *****

nach TiUlt Jug . verboten -

Veranstaltunghij 8/7 ^
COLOSSEUM -THEATER. HeuM ^

7.30—9.15 Uhr at>ds . M
Folge die Entspannung u - fl?MUi
bringende groß * Variet * »̂ ,
„Auftakt". Nur noch bis .M „or‘
Theaterkasse ab 3 Uhr Ihr “ ■
verkauf geöffnet . _ TSiuär

CENTRAL.PALAST, Karlsruhe. ***£ ;
19.30 Uhr unser groß « ' *.7,1^ ,
Programm mil « rtTsl . Höchs ^ ,
Kapelle F. Martens . Korterrvonn-
kauf ab 5 Uhr. -

REGINA Karlsruhe. Cabaret , - j
Programmanfang tägl . » « v ’m Ohr .
Mlttw . u Sonnt , nachm .wimw . u oonm .

Kurhaus. 14 wwj
Konzerte der " Kurort"—

K. d. F.- Ver~"* *al“jn9e'̂

Gaggenau . Mittwoch , '^ ‘’ff ^Gast-
1V.30 Uhr , Seal der ^ 9

, . rpalb -
»Lütten. Eröffnung d**

_ volksbW*
Jahres des Deutsc hen
dungswerk * m+f nmern ^ B# r-

genommen . na _
Paarl Färberei Prlnrz .
Annahmestellen Uberall ^__r_ _- n g
EGEN FÄULNIS, Woehrl*.
schützt das Holz : Carl G

^Karlsruhe. S 'ctXrrstr • RUWig
Tarnung u. Impräjgjerugq - L-^

enges Haar nach der K J . ^ tJch,
nicht auswringen we e In HJ ^ nur
sonst verfilzt et lelchU V

®°
*0pf-

vorsichtlg » malisch*
wüsche das nlcht-alloan —

Ansohlen werden
halber Punkt WJ *
rat Prlnfz . Karun*
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